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NüouuemeutApreis
T h o rn  und Vorstädte frei in -  H a u -:  vierteljährlich 2 M ark , monatlich 67 

. Pfennig pränumerando;
^  a u - w ä r t - :  bei allen Kaiser!. Poftanstalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Bestellgeld.

A u s g a b e
^K lich  6 '/ ,  Uhr abends mit Ausschluß der Honn- und Feiertage.

Redakt ion  und Exped i t i on:
Katharinenstr. 1.

Fervsprech-Auschlnß Nr. 57.

ÄnsertionSpreiS
für die Spaltteile oder deren Raum 10 Pfennig. Inserate werden angenommen in 

der Expedition Thorn Katharinenstr. 1, Ännoncen-Expedition „Jnvalidendank" 
in  Berlin, Hänfenstem u. Vogler in B erlin  und KönigSberg, M . Dukes m  
W ien, sowie von allen anderen Annoncen-Expeditionen deS I n -  und Auslander 

Annahme der Inserate für die nächstfolgende Nummer biS 1 Uhr mittags.

Sonntag den 7. Soli 1895. X II I .  Äahrg.

Zur Kandiverkkrsrage.
Nach M itlhertungen, die freilich bis jetzt unbestätigt, dafür 

^ ' auch unwioersprochen geblieben sinv, soll die Organisation 
das Handwerk —  wenn man sie noch erlebt —  in  einem 

nchsgesetzlichen Oberbau und in  einem lanbesgesetzlichen Unter- 
°u bestehen. Dieses, wie die innungsfeindliche Presse sich geschmack- 
M ausdrückt „zweistöckige Bauwerk" soll im  „P a rte rre " durch die 
'""desgesetzgebung Zwangsorganisationcn, die je nach Bedarf 

Innungen, Gewerbeoereine oder Genossenschaften einzu­
ölen wären, und im  „ersten Stock" Handwerkerkammern um- 
Aliehe». Bekanntlich ist im Reichstage eine Mehrheit fü r 
ovangstnnungen und Befähigungsnachweis bere it; es wäre also 

wünschen, daß demgemäß eine einheitliche Organisation her­
g e füh rt würde. Legt man indessen in  leitenden Kreisen Werth 
""'auf, die ominöse Bezeichnung „ In n u n g "  aus dem zu erwar­
b e n  Gesetzentwürfe fernzuhalten, so werden auch die JnnungS- 
?unde nicht dagegen einzuwenden haben, wofern nur das 
wesen der Zwangsorganisution der Zukunft den alten Innungen 
.spricht. Aus den Preßmeldungen, die um die Hundstage 
schon seit Jahren den Handwerker eine „schöne Zukunft" 
-^gaukeln, ist also nicht viel zu machen, die bisherigen Vorgänge 
?»hnen auf das ernsteste zum Abwarten, bis der „verheißene" 
Gesetzentwurf endlich greifbar vorliegt. W ir  zweifeln keineswegs 
"ran, daß man an maßgebender Stelle den festen W illen hat, 

der Handwerkerorgantsation nun Ernst zu machen; fraglich 
Uns nur, in  welchem S inne die Vorarbeiten dazu unter- 

!!°Mmen werden. S o kann die „Studienreise ins Jnnungsland", 
Oesterreich, überaus befruchtend wirken, wenn die deutschen Kom­
missare als Jnnungsf r e u n d e  reisen; sie w ird aber vernichtende 
Wirkung haben, wenn die Abgesandten als Jnnungs g e g n e r 

r̂e Reise antraten. Ebenso w ird das Ergebniß der „S tich- 
"Ufuete" zwei Seiten haben, je nachdem man diese m it den Jn - 
»Ungsbestrebungen günstigen oder ihnen ungünstigen Augen 
."rächtet und bearbeitet. W ir  wollen nun hoffen, daß bei dem 
s°sten W illen, „e tw as" zu Stande zu bringen, auch auf einen 
"lUttioen Erfolg der betreffenden Vorarbeiten Werth gelegt w ird , 
"d sehen den Ergebnissen der österreichischen Reise wie der 
kUen Enquete vertrauensvoll entgegen.

Aus der P ro v in z , 5. J u li.  (Neue Bahnlin ie .) D ie 
Bahnlin ie Callies-Neuwedell-Arnswalde als Fortsetzung 

Linie Schneidemühl-Dt. Krone-Tütz-Calltes w ird am 1. Au- 
cr. dem Betriebe übergeben werden, 

rnswalde sollen 2 Züge curfiren. Die 
?"kd w ird voraussichtlich zum 1. Oktober 
. Ü"en. Durch Eröffnung dieser beiden Bahnlin ien werden 
^vßere. Gebietstheile der Provinzen Westpreußen, Pommern und 

randenburg eine bedeutend kürzere und schnellere Bahnverbindung 
"  der Reichshauptstadt erhalten.

Von D t. Krone bis 
Linie Neuwedell-Star- 
d. I .  eröffnet werden

W e z e t.
Eine Dorfgeschichte von E. v o n  d e r  D e c k e n .

-------— ......  (Nachdruck verboten.)
(2. Fortsetzung.)

»So versprichst m ir, daß D u  bei ihm bleiben w ills t? "
sah dem Bauern m it ihren wunderlich glänzenden 

fest in die seinen.
»2a, Pathe, ich versprechs."
^  wurde von innen ein Fenster aufgerissen.

" a ß b r i n g '  doch den Gustel jetzt 'nein. D u  weißt doch, 
derkük, "  Husten hat. S ö lle r  sich gerad' in der Abendluft noch 

" en !" und klirrend schlug die Bäuerin das Fenster zu. 
skzel w arf die Lippen auf.

den knti Sonn' verkühlt er sich nicht, wann er's nicht auf 
^wers^n" Steinen gethan hat," sagte sie halblaut, hob aber die 

i ^Uo . 3" Gestalt des Knaben m it kräftigen Armen auf und 
' ^ ^  ins Haus.

^  Bauer folgte ihnen langsam.

Z w e i t e s  K a p i t e l .
... m. Heuernte war im Gange und die Sonne die eis 

^ddera„n ' einen Augenblick vom Aufgang bis
Zagend nutzte sie hinter einer Wolke aus, und die Lu f 

,D a « 'ö - ° ^  Wiesen und Feldern.
Länder heuer bald Zunder statt Heu," riefen die D
^chivejs ^  " " b  hielten m it ihrer Arbeit inne, um sick 
. Der L" ^  S tirne  zu wischen.
''"nd- ^  daheim und stützte den Kopf i

.schw er»»"-? ''^ Küchenherd rückte die Bäuerin lä r
^sscht z u r2 »^o*^. und her. s t^ te  sie ih r erh
"4  bis und sah nach der Uhr. N ur zwei S t l

g e s c h a fft ' W as sollte bis dahin in Haus und Ställen 
' in's H t lein, und sie w ar allein dazu, die Mägde hat 

'h r Man» r*?  heißen. Alle Hände waren bei der A 
»Gehst ^  hier und that nichts.

"g te  st° gereizt h '"°u s  und den Mähe

ster w ird .^  recht —  aber vielleicht, daß 's drc
i Er nahm ^  'st s schwül."
"3 war hejg h!' patzen Schutzhut vom Haken und ging.

M, d,e Sonne stach g-w altig , doch kein wohlthi

Herr v o n  ^ ^ 0 ^  m r^ffenM ht^ i'n  den „B . N. N ." 
folgende Erklärung: „D ie  „W eser-Ztg." und einige andere
B lä tte r haben ihrer Freude darüber Ausdruck gegeben, daß ich 
fre iw illig  auf mein Reichstagsmandat Verzicht geleistet hätte. 
Ich bedauere, die Freude durch die M itthe ilung trüben zu müssen, 
daß ich mein Mandat nur deshalb jetzt niederlege, um mich 
fre iw illig  einer Neuwahl zu unterziehen. M ein Mandat war an­
gefochten, meine M a jo ritä t eine kleine, und nach den Entschei­
dungen des Reichstages mußte ich es fü r sehr möglich erachten, 
daß meine W ahl zu Anfang der nächsten Session fü r ungtlttg 
erklärt würde. Dies würde den Wahlkreis in  die Lage versetzt 
haben, monatelang im  Reichstage unvertretcn zu sein. Haupt­
sächlich um dies zu vermeiden, habe ich vorgezogen, die Ent­
scheidung schon jetzt dem Wahlkreise zu überlassen, aber diesem 
gleichzeitig den Wunsch ausgesprochen, m ir das Reichstagsmandat 
von neuem wieder zu übertragen."

Unglaublich, aber w ahr! I n  K o l b e r g ,  dessen Bevöl­
kerung sich bisher durch seinen Patrio tism us und seine Königs- 
treue stets ausgezeichnet hat, haben sich anläßlich der R e i c h s -  
t a g s n a c h w a h l  Dinge zugetragen, die es verdienen, in  der 
gekämmten konservativen und nationalgesinnten Presse in das 
rechte Licht gerückt zu werden. W ohl in  der Voraussetzung, 
daß der Freisinn bei der Stichwahl auf die M itw irkung der 
Sozialdemokraten angewiesen sein werde, hat der freisinnige 
Kolbecger Bürgermeister K ü m m e r t  der Sozialdemokratie das 
bisher in  Deutschland einzig dastehende Entgegenkommen be­
wiesen, ih r zu einer großen Wahlversammlung den städtischen 
Kursaal im  sogenannten Strandschloffe zu überlassen. D ie in  
durchaus höflicher Form gehaltene Reklamation des Landraths 
von Puttkamer hat Herr Kümmert durch ein „belehrendes" 
Schreiben, das sich durch Mangel jeglichen Autoritätsgesühl aus­
zeichnet. zurückgewiesen; eine deshalb dem Briefschreiber wegen 
Ungebühr vom Regierungspräsidenten auferlegte D isziplinarstrafe 
von 90 Mark hat den Zorn der ganzen freisinnigen Stadt- 
vertreterschaft entflammt. Es ist doch ein betrübendes Zeichen von 
dem gänzlichen Mangel an Vaterlandsgefühl und Patrio tism us, 
der in jenen Kreisen der S tadt Kolberg herrscht, daß in  der 
Stadtverordnetenversammlung geradezu das höchste Lob der 
Sozialdemokratie verkündet werden konnte, ohne auf Widerspruch 
zu stoßen. Während man dort den Landrath und den Re­
gierungspräsidenten v. d. Reck unter dem B eifa ll der Versamm­
lung wegen des pflichtgemäßen Einschreitens gegen die unge­
hörige Begünstigung der Sozialdemokratie persönlich und ge­
hässig angriff, wurde den „Genossen" unter gleichem B eifa ll das 
höchste Lob gezollt! Danach zu urtheilen, muß wohl der Kol- 
berger Bürgermeister selbst ein Anhänger der Sozialdemokratie 
sein, und der Beifa ll, den seine Worte in  der Stadtverordneten­
versammlung fanden, bedeutet nichts geringeres, als die H iffung 
der rothen Fahne auf dem Rathhause der bisher als „tre u " be­
kannten S tadt Kolberg.

Schweißtropfen löste die G lu t, die den Bauer hinter den Schläfen 
siedete.

D ie Wiese lag vor ihm, das Rauschen der Sensen drang 
an sein O hr —  aber jetzt schwoll es zu Sturmesgebraus. W ie 
wurde ihm denn? W a r ein Wetter im Anzüge? —  Nicht doch. 
—  D ie Sonne schien hell, und jetzt war er auf der Wiese bei 
seinen Leuten. D o rt unter den Mägden erkannte er Rezels liebe 
Gestalt. Rezels? J a  freilich, —  und er belächelte die Z rrung. 
S ie  gleicht ihrer M u tte r aus's Haar. Und wie behend sie das 
Heu lü p f t ; sie ist nocht nicht müde, die andern sind's alle. 
E r w ill dem Benedikt sagen, sie sollen früher M itta g  machen, 
die G lu t ist zu groß. Aber statt der W orte ring t sich ein 
dumpfer Schrei von seinen Lippen. E r sinkt nieder —  zum 
Schlaf —  so ist es gut.

Rezel hat am entferntesten Ende der Wiese gearbeitet und 
den halblauten Schrei des Bauern nicht hören können, aber sie 
hatte sein Umsinken gesehen und sofort war sie zur Stelle und 
kniete neben dem schwer Athmenden. S ie  löste ih r Kopftuch, 
feuchtete es im Quell und kühlte dem Bauern die S tirn , während 
sie selbst sich als Schutz gegen die Sonnenstrahlen über ihn beugte.

Kein Laut kam über ihre Lippen, und kein Zucken bewegte 
ih r Gesicht, nur ihre Augen sahen in unendlicher Angst auf den 
ausgestreckt Liegenden. D er Großknecht stützte ihm den Kopf, 
die andern standen rathlos.

„H o lt die B ä u e rin !"
Einer von den Leuten ru ft's , und der junge Knecht wendet 

sich zu eiligem Lauf.
Da ist's, als wollte Rezel zur Abwehr w inken; doch im 

nächsten Augenblick verharrt sie schon wieder starr wie ein B ild  
und denkt nur an den Kranken.

E r lag m it geschlossenen Augen; der Athem kommt pfeifend, 
manchmal stockt er. Jetzt läßt das Röcheln nach, der Bauer 
öffnet die Augen; ein Schimmer von Verständniß bricht aus 
ihnen hervor. E r w ill sprechen, doch nur gurgelnde Laute sind 
zu vernehmen. Sein Blick sucht Rezel, und m it einer letzten 
Anstrengung kommt's jetzt über seine verzerrten Lippen.

„D u  —  hast's —  ver —  sprachen." Dann streckt er sich 
im Tode.

E in gellender Schrei des Mädchens, und nun ist alles still.
D a  tönt ein dröhnender S ch ritt. D ie Bäuerin kam den 

Wiesenhang hinab. Jetzt war sie zur S telle.

W ie in W ien verlautet, w ird das deutsche Reich in  V er­
bindung m it Oesterreich-Ungarn, vielleicht auch Ungarn allein, 
eine i n t e r n a t i o n a l e  K o n f e r e n z  zur Regelung der 
Z  u ck e r  p r ä m i e n f r  a g e fü r die eui opäischen Festlandstaaten 
einberufen.

Aus Dar-eS-Salaam w ird vom 5. J u l i  gemeldet: D ie 
Unruhen im englischen Gebiete bei M  0 m b a s s a  nehmen einen 
größeren Umfang an. S . M . Schiff „Seeadler" hat sich zur 
RekognoSzirung nach Moa nördlich von Tanga begeben. E in  
Uebergreifen der Unruhen auf deutsches Gebiet ist nicht zu 
befürchten.

Die „T im e s" melden aus H o n g k o n g :  Die Ausländer
in Ta iw an auf Formosa flohen nach Takao unter Preisgabe 
ihres Besitzes in  Taiw an. Es geht das Gerücht, die Japaner 
hätten 40 Meilen nördlich von Taiw an Truppen gelandet. —  
Durch eine aufständische Bewegung in  der Nähe KwangtungS 
und Aunnans schienen die Deutschen und die deutschen Missions­
stationen gefährdet zu sein. A uf eine von B erlin  aus an den 
deutschen Vertreter in  Swatau gerichtete Anfrage ist die A n t­
wort eingelaufen, daß die deutschen Missionen außer Gefahr seien.

Der italienische Gesandte hat B u e n o S - A y r e s  ver­
lassen, nachdem er die diplomatischen Beziehungen m it der ar­
gentinischen Republik und ihren verbündeten Ländern offiziell 
gelöst hat.

Deutsches gleich.
B e r l in ,  5. J u l i  1895.

—  Se. Majestät der Kaiser hat gestern seine Reise nach 
Stockholm angetreten und w ird dort am Tage seiner Ankunft 
von dem Könige Oskar von Schweden und Norwegen an Bord 
der „Hohenzollern" besucht und zum D iner im Stockholmer 
Schlosse eingeladen werden. Am Sonntag Morgen soll ein Ausflug 
nach dem Schlosse Grigsholm erfolgen, wo ein Frühstück abge­
halten und das Schloß besichtigt w ird , sodann w ird der Ausflug 
zur See nach Schloß D rottningholm  fortgesetzt und hier das 
D iner eingenommen. Montag soll ein Ausflug nach dem Sko- 
kloster unternommen werden.

—  Ih re  Majestät die Kaiserin ist heute früh kurz nach 6 
Uhr in  bestem Wohlsein auf der Wildparkstation bei Potsdam 
eingetroffen und hat sich nach dem Neuen P ala is begeben.

—  Der „Reichsanzeiger" macht amtlich bekannt, daß dem 
M a jo r ä la  suito der Armee Leutwein die bisher intermisttich 
bekleidete Stellung als kaiserlicher Landeshauptmann von Deutsch- 
Süd-Westafrlka endgiltig übertragen worden ist.

—  Nach der „V o ff. Z tg ." ist als landwirthschaftlicher Sach­
verständiger bet der Botschaft in  Petersburg Hauptmann a. D . 
Meinow-Bromberg berufen worden.

—  Fürst BiSmarck hat aus den ihm zu einem nationalen 
Zweck am 80. Geburtstage gespendeten Geldern einen Betrag 
als Grundstock zum Bau fü r ein Haus des Bundes der Land­
wirthe in  der Deffauerstraße in B e rlin  bestimmt.

„W eg, Mädel, —  hier ist mein P latz," und wie von einer 
Natter gestochen fuhr Rezel empor und flüchtete zur Seite.

Wie die Bäuerin gewahr wurde, daß der Odem völlig aus 
ihrem Manne gewichen war, hob sie ein lautes Jammern an. 
S ie rang die Hände und schrie im Schmerz, dazwischen aber 
g lit t ih r Blick über die Wiese, auf der das geschnittene G ras in 
reichen Schwaden lag.

„Geh', Heinz, schirr den Wagen an und komm' bald, daß 
w ir  den Bauern heimbringen können."

Leise hat es der Großknecht gesagt, und nun eilen etliche 
von den Leuten ins D o rf zurück, um dem Knechte Heinz bei 
seiner traurigen Verrichtung zu helfen und dabei wohl auch die 
Kunde von dem Geschehenen zu verbreiten.

Ba ld  kam nun der Wagen; unter lautloser S tille  wurde 
der Todte hineingehoben. A ls  das Gefährt sich in Bewegung 
setzte, eilte Rezel herzu, riß von einem Erlenstrauch einen buschi­
gen Zweig und deckte ihn dem Bauern übers Antlitz, als könne 
es ihm jetzt noch nützen, wenn er von den S trahlen der Sonne 
geschützt würde.

D ie Bäuerin hatte das nicht gesehen; sie prüfte m it einem 
letzten Blick das Heu aus der Wiese, und ehe sie sich wieder um­
wandte, war das Mädchen auf dem Fußweg vorausgeeilt.

Vom Thurme läutete es M it ta g ; die Leute standen neu­
gierig und theilnehmend vor den Häusern. S o  tra f der traurige 
Zug im Dorfe ein. An der Hausthür empfing ihn Rezel. I n  
der Kammer stand das Lager bereitet und m it reinem Linnen 
überdeckt. S ie legten den Bauern darauf nieder. Der Zweig 
war ihm vom Antlitz geglitten. Rezels hob ihn aus, brach ein 
Reis daraus ab und gab es dem todten Freunde in die Hand. 
Dann schlich sie hinaus. I n  der Ferne murrte ein erster dumpfer 
Donnerschlag.

Um die Abendstunde brach das W etter los. Draußen hastete 
das verstörte Gesinde, die S tä lle  und Scheuern zu schließen. 
D ie Bäuerin kramte in Kästen und T ruhen; sie hatte viel zu be­
sorgen fü r die nächsten Tage. Nach Rezel und dem Blöden 
fragte niemand.

D ie hatte sich m it dem Kinde in die Kammer geschlichen, 
und dort saß sie auf einem niedrigen Schemel am Fußende des 
Bettes, auf dem der Todte ruhte. D ie Wolken hingen tie f und 
verdunkelten den Raum, zu dem das Geräusch von außen nur 
gedämpft seinen Weg fand. (Fortsetzung fo lg t.)



—  Aus Interessentenkreisen find neuerdings Klagen über 
den steigenden Vertrieb verfälschten Honigs, welcher zum T he il 
sogar gesundheitsschädliche Eigenschaften besitzen soll, geführt 
worden. Auf Antrag des kaiserlichen Gesundheitsamts hat der 
Reichskanzler Veranlassung genommen, m it den Bundesregierun» 
gen zu dem Zwecke in  Benehmen zu treten, um eine schärfere 
Ueberwachung des Verkehrs m it Honig durch die Polizeibehörden 
nach Maßgabe der Vorschriften des Nahrungsmittelgesetzes ein­
treten zu lasten. Es darf erwartet werden, daß die strenge Hand­
habung dieser Bestimmungen genügen w ird, um den erwähnten 
Gesetzwidrigkeiten m it Erfolg entgegenzutreten.

—  Der sachsen-meiningensche Landtag hat dem Staatsvertrag 
betreffend den Verkauf der Werrabahn m it den Bahnen H ild- 
burghausen-Friedrichshall und Etsfeld-Unterneubrunn an Preußen 
einstimmig seine Zustimmung ertheilt.

— Mellage hol das Centrumsblatt „G erm ania" wegen 
Beschimpfung verklagt.

—  Eine anarchistische Versammlung ist gestern polizeilich 
aufgelöst worden, als der Redner W ienthal sagte, daß Ravacho! 
und Genosten auch Menschen, vielleicht sogar edle Menschen 
feien.

M ünchen, 5. J u li.  Heute Vorm ittag wurde hier der 3. 
deutsche Elekiotechnikertag eröffnet und namens der bayerischen 
Regierung von dem Minister des In n e rn  Frhrn. v. Feilitzsch, 
namens der S tadt München von dem Bürgermeister Borscht 
begrüßt. Professor S laby-Berlin  führte den Vorsitz. Nachdem 
der Geschäftsbericht erledigt war, begaben sich die Theilnehmer 
vor das Polytechnikum zur Enthüllung des lebensgroßen M a r­
mordenkmals des Physikers O hm ; an der Denkmalsfeier nahmen 
auch der Ministerpräsident Frhr. von Cratlsbeim, der Ku ltus­
minister v. Lanvmann und die Spitzen der Behörden theil. Nach­
dem Profestor Lommel die Festrede gehalten hatte, übernahm 
Kultusminister von Landmann m it einer längeren Ansprache das 
Denkmal in den Schutz des Staates.

Arovinzialnachrichten.
V on  der S trasburger Kreisgrenze, 3. J u li.  (Ertrunken.) Zwei 

Kinder des Schuhmachers Bendwig in  Retschin waren gestern in den 
nahen Wald gegangen, um Beeren zu sammeln. Dabei stürzte das 
5 jährige Mädchen in einen kleinen, aber ziemlich tiefen Bach und ertrank, 
da das 7 jährige Brüderchen vergeblich um Hilfe rief und die kleine 
Schwester selbst nicht retten konnte.

D a nz ig , 5. J u li.  (Rittergutsverkauf. Hitzschlag.) Das 
in  dem Kreise Rerent belegene R ittergut G r. Liniewo ist 
von Herrn Rittergutsbesitzer Quednau durch Verm ittelung 
des Herrn Ernst Mück von hier an Herrn J u liu s  Moses 
hterselbst fü r den Preis von 372 500 Mark verkauft worden. 
—  Gestern Nachmittag bestieg der Arbeiter Schönnagel einen 
Dampfer zur Fahrt nach dem Weichseldurchstich. Kaum aber 
hatte sich der Dampfer in  Bewegung gesetzt, als Schönnagel 
plötzlich umfiel und bewußtlos liegen blieb. M an brachte ihn 
nach dem Lazareth in der Sandgrube, woselbst an dem noch 
immer Bewußtlosen ein Hitzschlag festgestellt wurde.

Dauzig, 5. J u li.  (D ie Unterschlagungen) des Rechtsan­
walts Busch, welcher sich der hiesigen Staatsanwaltschaft gestellt 
hat, sollen etwa 20 000 Mark betragen. B . hat eine große 
P raxis und genoß besondern R uf als geschickter Vertheidiger. 
Noble und allzu kostspielige Passionen haben ihn auf die Bahn 
des Verbrechens geführt.

A u s  Ostpreußen, 5. J u li.  (Ueber eine Rede des Ober- 
präsidenten Grafen W ilhelm  Bismarck,) welcher gegenwärtig 
sich auf einer Inspektionsreise durch Ostpreußen befindet, im  
Kreise Mohrungen als Gast des Herrn von Reichel-Maldeuten, 
berichtet die „M ohrunger Kretsztg.": A ls  der Hausherr seinen 
Gast bet Tische begrßüt und mehrfach auch des Fürsten B is ­
marck erwähnt hatte, erhob sich der Oberpräsident und erwiderte 
u. a.: „E in s  möchte ich nur bitten, ich möchte nicht gern Ver­
gleiche zwischen meinem Vater und m ir gezogen sehen, denn 
dabei fahre ich doch zu schlecht. Das deutsche Volk hat eine» 
Bismarck gehabt und hat daran fü r lange Zeit genug. Ich  
möchte in  meinen Leistungen fü r mich allein beurtheilt werden 
und es w ird mein Streben sein, die Interessen der m ir anver­
trauten Provinz nach meinen besten Kräften zu fördern. Warnen 
möchte ich jedoch davor, meine Leistungen zu überschätzen und 
sich Hoffnungen hinzugeben, die sich vielleicht doch nicht ver­
wirklichen, denn meine Einwirkung ist immerhin nur eine sehr 
geringe."

D t.  K rone, 3. J u li.  (D er Erzbischof D r. v. Stablewskt) 
tra f vorgestern Nachmittag gegen 5 Uhr auf dem hiesigen Bahn­
höfe ein, wo er von dem katholischen Kirchenvorstande begrüßt 
wurde. Von hier aus fuhr er m it einer vierspännigen Equi­
page, begleitet von etwa 40 Reitern, in  die festlich geschmückte 
S tadt. I n  der Königsstraße wurde er am Poetensteige von der 
Geistlichkeit, der Schützengilde, den katholischen Vereinen, den 
Schulkindern m it ihren Lehrern und einer großen Menschen­
menge empfangen und unter V o ra n tr itt der städtischen Musik­
kapelle in  feierlicher Prozession zur Kirche geleitet. Am Abend 
war die S tadt prächtig tllum in irt. Gestern fand die Kirchen- 
vtfita tion statt und heute früh tra t der Erzbischof die Weiterreise 
nach Schneidemühl an.

A us dem Kreise Bomst, 3. J u li.  (Vom Blitz erschlagen.) Bei 
dem gestrigen Gewitter erschlug der Blitz ein 20jähriges Mädchen, welches 
aus einer Wiese m it Zusammenrechen des Heues beschäftigt gewesen war 
und während des Gewitters schnell nach Hause eilen wollte.

«Lokalnachrichten.
Thor«, 6. J u l i  1895.

— ( P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e n  i n  d er A rm ee .) Beamte 
der M ilitä rverw altung: B o h n ,  Zahlmftr.-Aspir., zum Zahlmeister beim 
17. Armeekorps ernannt.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der bisherige Strommeifter Strohschein aus 
Kurzedrack ist zum königlichen Strommeister ernannt worden.

Dem Forstaufseher Zühlsdorff, bisher in der Oberförsterel Ruda, ist 
unter Ernennung zum Förster die durch Versetzung des Försters Hensel 
erledigte Stelle zu Sckwanenbruch, in der Oberförsters Pflastermühle, 
vom 1. September d. I .  ab definitiv übertragen.

Der Förster Piepkorn ist aus dem Staatsdienste geschieden.
— ( D i e  O r t s a u f s i c h t )  über die evangelische Schule in  Gro- 

nowo ist dem königlichen Kreisschulinspektor Richter in Thorn und die 
Ortsaufsicht über die evangelische Schule in  Kompanie dem Pfarrer Ull- 
mann in  Schillno übertragen und der bisherige Lokalinjpektor Pfarrer 
Rohde in  Gremboczyn auf seinen Antrag von diesem Amte entbunden 
worden.

— (W a h l.)  Der Polizei-Bureauassiftent Herr Seiler von hier ist 
in  der letzten Sitzung des Magistrats zum Polizeisekretär und Vorsteher 
des Meldeamts gewählt worden.

— (B e u r la u b u n g .)  Der Rendant der Kreis-Kommunal- und 
Krels-Sparkafse Herr Neuber ist vom 9. d. M ts. bis 5. August einschl. 
beurlaubt. Die Kaffengeschäfte werden während dieser Zeit von dem

Kreisausschuß-Sekretär Herrn Jaeger wahrgenommen werden. Die 
Kaffenstunden sind von 9— 12 Uhr vormittags.

— ( B e i m  K ö n i g s s c h i e ß e n )  der Friedrich Wilhelm-Schützen­
brüderschaft errang die Königswürde Herr Polizei-Kommissar Zelz für 
den K r o n p r i n z e n ;  erster R itter wurde Herr Uhrmacher Lange, 
zweiter Ritter Herr Korbmachermeister Sleckmann.

— ( P r o v i n z i a l s ä n g e r f e s t  i n  R a k e l . )  Zur Erleichterung 
des Besuchs des m den Tagen vom 13. bls 15. J u l i in Rakel statt­
findenden Provtnzial-Sängerfestes werden am Sonntag den 14. d. M . 
zu bestimmten Zügen der in Frage kommenden Strecken Rückfahrkarten 
zweiter und dritter Klaffe zum Preise der einfachen Fahrkarten aus­
gegeben. Die Rückfahrkarten haben Giltigkeit für drei Tage.

— ( D i e  S c h o r n s t e i n f e g e r - I n n u n g  f ü r  d e n  R e ­
g i e r u n g s b e z i r k  M a r i e n w e r d e r )  hält am 14. d. M ts . im 
Sckützenhause zu Graudenz ihre Generalversammlung ab. Die Prüfung 
der Gesellen und Lehrlinge findet schon am 13. statt.

—  ( I n  i h r e r  l a n d w i r t h s c h a f t l i c h e n W o c h e n -
sc h a u ) schreiben die „N . W . M . " :  Endlich ist nunmehr der
langersehnte Regen in unserer Provinz gefallen, leider aber 
stellenweise in Form von Wolkenbrüchen oder m it Hagel. Wie 
w ir hören, find die Niederschlage vielfach noch störend in  die 
Heuernte hineingekommen. W ir  sehen darin eine Bestätigung 
unserer Befürchtung, die w ir in  der Umschau vom 13. J u n i 
ausgesprochen haben und verweisen nochmals auf unsere M ah­
nung, rechtzeitig zu mähen. Auch beim Getreide ist es durchaus 
unzweckmäßig, bis zur Todreise damit zu warten. I n  Folge 
der anhaltenden Dürre w ird namentlich auf leichteren Boden­
arten die Roggenernte nicht mehr lange auf sich warten lassen.

—  ( M i t  d e r  R o g g e n e r n t e )  ist in oen Kreisen 
Thorn, Culm, Tuchel u. s. w. auf leichten Böden schon be­
gonnen worden.

- ( P i o n i e r - U e b u n g . )  Bei der in diesem Jahre bei Thorn 
stattfindenden großen Pionier-Uebung werden in den Tagen vom 5. bis 
7. August größere Sprengungen am Fort Friedrich der Große (IV) 
vorgenommen werden. Das Gelände vor den Sprengpunkren, dessen 
Betreten mit großer Lebensgefahr verbunden ist, wird bis zur Grenze 
des Gefahrenbereichs durch Pioniere abgesperrt werden, welche für die 
kurze Zeit der Sprengungen jeden Verkehr zurückhalten sollen.

— ( V o m  S c h i e ß p l a t z . )  Das Garde-Fußartlllerie-Regiment und 
das Fußartillerie-Regiment von Dreskau Nr. 6 sind nach Beendigung 
ihrer Uebungen am Donnerstag mittels Extrazügen in ihre Garnisonen 
zurückgekehrt. Vom 11. J u li bis 5. August üben das Fußarriüerie- 
Regiment von Linger Nr. 1 aus Königsberg und das hier garnisonirende 
Fußartillerie-Regiment Nr. 11. — Heute Vormittag hat das Ulanen- 
Regiment Nr. 4 auf dem Schießplätze eine Schießübung abgehalten.

— ( G o l d e n e  Ho c h z e i t . )  Am 10. J u l i  d. Js . feiern die 
Mellienstraße 116 wohnenden Eheleute Andreas Foerztner und Salome 
geb. Koperski das seltene Fest ihrer goldenen Hochzeit. Die alten braven 
Leutchen find altersschwach und gänzlich erwerbsunfähig, auch mit 
Glücksgütern nickt gesegnet. Vielleicht finden sich Menschenfreunde, welche 
den Ehrentag des Paares verschönern helfen.

— ( D i e  T h o r n e r  K r e d i t g e s e l l s c h a f t  G. P r o w e  u. Co.) 
hat in den ersten 6 Monaten dieses Jahres 1575 Stück Wechsel nn Be­
trage von 1 940 952 Mk. angekauft und gegen Faustpfand 56 860 Mk. 
ausgeliehen und dafür an Zinsen (Diskonto) 26 491 Mk. vereinnahmt. 
An Depositen wurden 496 000 Mk. auf verschiedene Kündigungszeit ein­
gezahlt.

— ( T u r n v e r e i n . )  I n  der gestrigen Vorstandssitzung wurde 
beschlossen, daß der Verein aus Anlaß der 25 jährigen Wiederkehr der 
siegreichen Kämpfe von 1870/71 an einem noch zu bestimmenden Tage ein 
Schauturnen veranstalten soll, an dem sich außer der Hauptabtheilung 
auch die Alters- und Jugendabiheilung betheiligen wird. Um die Kosten 
des Festes zu decken, w ird ein Eintrittsgeld von 25 Pfg. für die Person, 
resp. 50 Pfg. für die Familie erhoben werden, doch soll, da  d e r 
U e b e r s c h u ß  z u m  bes t en des J n v a l i d e n d a n k e s  v e r ­
w e n d e t  werden wird, hierin der Wohlthätigkeit keine Schranken ge­
setzt werden. — Zur Gewinnung neuer Mitglieder beabsichtigt der Vor- 
stand eine Beitrittsaufforderungsliste zirkuliren zu lassen, worauf w ir 
unsere Leier ganz besonders aufmerksam machen.

— (D e r R a d f a h r e r - V e r e i n  „ V o r w ä r t s " )  unternimmt mor­
gen Nachmittag eine Ausfahrt nach Culmsee.

— ( S o m m e r t h e a t e r . )  „Der Königslieutenant", dies prächtige 
Charakterbild Karl Gutzkows, sonst ein unfehlbares Zugmittel für ein 
kunstsinniges Publikum, bewährte sich gestern leider nicht als solches. 
Das Theater war trotz der günstigen W itterung verhältnißmäßig schwach 
besetzt. Um so bedauerlicher ist dieser Mißerfolg, als die Direktion des 
Herrn Berthold es gewiß an nichts fehlen läßt, um das Jmereffe des 
Theaterpubllkums zu erwecken. Die Darstellung der beiden Hauptrollen 
hinterließ bei dem meisterhaften Spiel der uns schon bekannten und 
lieb gewordenen Künstler den günstigsten Eindruck und fand allseitigen 
Beifall. Wo liegt der Grund für die Theilnahmlosigkeit des Publikums 
den bedeutenden Anstrengungen der Theaterdirektion gegenüber?

Morgen, Sonntag, kommt die große Posse „E in  Abenteuer in 
B e rlin " von Rudolf Kneifet zur Aufführung, welche wieder einen luftigen 
Abend in Aussicht stellt. Die Vorstellung findet im S c h ü t z e n h a u s ­
s a a l e  statt, well der Viktoriasaal wieder anderweit belegt ist. I n  den 
Pausen hat jeder Theaterbesucher freien Z u tr itt zum Garten, wo die 
Kapelle der 21 er konzertirt.

— ( E i n e  T h i e r s e n d u n g )  des Thierhändlers Hagenbeck-Ham- 
burg, die nach Rußland geht, ist in der Fröse'schen Menagerie am 
Bromberger Thorplatz zu sehen. Die Sendung besteht aus Krokodilen, 
Aligatoren, Riesenschlangen, Affen und exotischen Vögeln, darunter 
viele seltene Exemplare. Siehe Inserat.

— (D ie  B a d e r s t r a ß e  w i r d  ni cht  v e r b r e i t e r t . )  Herr Apo- 
thekenbesitzer Tacht war mit dem Magistrat wegen Abtretung des vor­
springenden und die Baderstraße verengenden Gebäudetheils auf seinem 
Grundstück in Verhandlungen getreten. Die Verhandlungen haben nicht 
zu einem positiven Resultat geführt, denn der Magistrat hat die For­
derung des Herrn Tacht von circa 15 000 Mk. abgelehnt. Der Abbruch 
des bezeichneten Gebäudetheils liegt so sehr im Verkehrsintereffe, daß die 
Erwerbung desselben nur aufgeschoben werden kann. Je früher der Ab­
bruch erfolgt, desto besser wäre es natürlich und deshalb ist nicht recht 
zu verstehen, warum der Magistrat die Tacht'sche Forderung abgelehnt 
hat. Als zu hoch wird man sie nicht bezeichnen können, wenn man be­
denkt, daß in der Breitenftraße gerrn 300 Mk. für den Quadratmeter 
Grundfläche gezahlt werden, zumal wenn das Kaufobjekt, wie im vor­
liegenden Falle, ein Eckhaus in der günstigsten Lage ist. W ir sind im 
Zweifel, ob man in  unserer Bürgerschaft das Verpassen dieses Gelegen­
heitskaufs gutheißt.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen Sitzung führte den Vorsitz 
Herr Landgerichtsrath Schultz I .  A ls Beisitzer fungirten die Herren 
Landgerichtsrath von Kleinsorgen, Landrichter Hirschberg, Gerichtsassessor 
Gottschewski und Gerichtsassessor Tetzlaff. Die Staatsanwaltschaft ver­
trat Herr Gerichtsassessor Neils. — I n  der ersten Sache wurde gegen 
den Arbeiter Hermann Brandt und dessen Ehefrau Hedwig geb. Stresau 
aus Thorn in nicht öffentlicher Sitzung wegen Kuppelei verhandelt. 
Das Urtheil lautete gegen den Ehemann auf 3 Monate, gegen die Ehe­
frau auf 2 Monate Gefängniß. — Der 15 Jahre alte Knabe Alfred 
Moses aus S irasburg war beschuldigt, der F rau Grapentin in Stras- 
burg eine silberne Taschenuhr, dem Kaufmann Bötzsl daselbst 10 M ark 
baares Geld, dem Kaufmann Bulinski daher 100 Mark und dem Kurz- 
waarenhändler H iller hier eine Nickel-Remontoiruhr und eine Klapp- 
flöte entwendet zu haben. Außerdem wurde ihm zur Last gelegt, den 
Gasthofbesitzer Dylewski hier um eine Zeche von 6 Mark 35 Pfg. ge­
prellt zu haben. E r wurde wegen eines schweren und dreier einfacher 
Drebstähle und wegen Betruges zu 1 Jahre 4 M onat Gefängniß ver­
t h e i l t .  — Ferner wurde dem Töpfermeister Riegel aus Briesen wegen 
Körperverletzung eine vierzehntägige und dem Töpfergesellen Fagin aus 
Briesen gleichfalls wegen Körperverletzung eine Geldstrafe von 10 Mk., 
im Nichtbeitreibungsfalle eine 2tägige Gefängnißstrafe auferlegt.

— ( F e u e r . )  Das laufende Jahr scheint ein richtiges Brandjahr 
zu werden. Erst acht Tage sind seit dem Feuer auf der Jacobsvorstadt 
verflossen und schon wurde unsere Stadt in der vergangenen Nacht 
wieder von einem Brande heimgesucht. DaS Feuer wüthete innerhalb 
des großen Häuserkomplexes, den die untere Hälfte der Mauer- und 
Bachestraße bildet, und hatte gleich von Anfang an eine solche Intensität

daß bei der Lage des Brandortes die größten Befürchtungen für die 
heit der genannten beiden Straßenzüge hervorgerufen wurden, ZUMa > 
in der nächsten Nähe die Spritfabrik von Sultan befindet. Gluckn ^  
weise gelang es aber der Feuerwehr, die Gefahr abzuwenden uno 
Feuers bald Herr zu werden. Freilich war die schnelle Bekämpfung ^ 
m it Hilfe der Hydranten möglich, welche uns die Wasserleitung dopo 
werrhvoll machen; das braucht aber nicht das Verdienst der 
selbst zu schmälern, die durch ihren energischen A ngriff zeigte, dop 
leistet, was eine tüchtige freiw illige Feuerwehr zu leisten vermag. ^  « 
Feuer kam zwischen und V-1 Uhr auf dem Grundstück des Kausman 
Guksch in der Mauerstraße in einem Pferdestalle aus, dessen Boden w 
Futtervorräthen angefüllt war. I n  dem S ta ll befanden sich sechs 
von denen nur vier gerettet werden konnten; 2 kamen in  denFlainvr 
um, das eine dem Herrn Hauptmann Spiller und das andere o 
Herrn Selterwassersabrikanten Sieg gehörig. Rechts von dem Dia 
befindet sich ein städtischer Thurm, den Herr Glasermeister Hell in M . 
hat, vor dem S ta ll liegt ein altes einstöckiges Wohnhaus, das lN 
Mauerstraße hineinspringt, und links stößt der S ta ll an einen Anva , 
welcher durch eine Thür wieder Verbindung m it einem 2ftöcklgen 
Haus-Neubau des Herrn Guksch hat. Das Feuer, welches reichn^ 
Nahrung fand, griff auf den Anbau über und von hier auf o 
Neubau. Der Anbau wurde ebenso wie der S ta ll selbst ganz e* 
geäschert, vom Neubau wurde das Innere  des ersten und Zweu 
Stockwerkes und das Dach zerstört. Ebenso brannten die 2)aa) 
des vor dem S ta ll liegenden Wohnhauses und des Thurmes niev^ 
Die Feuerwehr arbeitete m it zwei Hydranten, je einer in der Mau . 
und Bachestraße, außerdem waren in letzterer Straße noch zwei Spritz 
thätig. Gegen 2 Uhr war das Feuer soweit unterdrückt, daß ein u 
diese Zeit auf dem Brandplatz eintreffender zweiter Milttär-Löschzug 
mehr in Thätigkeit zu treten brauchte, und um 3 Uhr konnten M N   ̂
Löschmannschaften abrücken. q

— ( P o l i z e i b e r i c h t . )  I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 
Personen genommen.

— (G ef unden)  ein Schlüssel in der Mellienstraße. Näheres un
Polizeisekrerariat. ^

— ( V o n  d e r  We i c h s e l . )  Waflerstand heute mittags 0,28 M  ' 
über Null. Wassertemperatur heute 19 o C. — Abgefahren ist d 
Dampfer „A nn a" m it vier beladenen Kähnen im Schlepptau na« 
Wloclaweck und „Drewenz" mit einem unbeladenen Gatter nach ZlolteN ' 
Eingetroffen sind 5 Traftev, abgeschwommen 6 Traften.

Podgorz, 5. J u li.  (Personalien.- Enteignungsverfahren.) 
P farrer Endemann ist von seinem Urlaube zurückgekehrt und hält oo 
Sonntag hier und in Kutta Gottesdienste ab. — Das Enteignung 
verfahren bezüglich der zur Anlage des Schießplatzes erforderlichen 
zellen in den Gemeinden Podgorz und Stewken ist auf Antrag de 
In tendan tu r des 17. Armee-Korps eingeleitet._______________

( Z u m  B e r ! i  v e r s u c h . )  B - M
lich des Attentats auf den Polizei-Oberst Krause steht del 
„N a t.-Z tg ." zufolge nunmehr fest, daß die Höllenmaschine 
einer Frauensperson in  Männerkleidern auf der Post in Fu^ 
stenwalde aufgegeben wurde. S ie war den Bahnbeamten am 
der Rückfahrt nach B e rlin  aufgefallen, bei der Ankunft ni Berli" 
aber plötzlich verschwunden.

( G r o ß e  U e b e r s c h w e m m u n g . )  Nach in  Amstecvs^ 
eingetroffenen Meldungen sollen auf der Inse l Java furch > 
bare Überschwemmungen aufgetreten sein. Hunderte von 
schen sind angeblich ertrunken.

Neueste Nachrichten. .
P o s e n ,  6, J u l i ,  Nachm. B e i der Reichstagstichwah 

in  M eseritz-Bom st sind b is  jetzt gezäh lt: Dziembowsk^
Fre ikonse rva tiv , 42VV, H e rfo rth , A n tise m it, 3102, Szp' 
m anski, P o le , 6470 S tim m e n . 29 B ezirke  fehlen noch.

P o s e n «  6. J u l i .  Nach den bisher vorliegenden ^  
su lta teu  der gestern im  W ahlkreise M e s e r itz -B o m s t s t" ^  
gefundenen R eichstagsw ahl ist S tic h w a h l zwischen von D z iA  

 ̂ bowski, fre ikonservativ , und S zym a n sk i, P o le , wahrscheinlich'
D o rtm u n d , 5. J u li. Das hiesige Ersenbahnempfangsgebciuo

 ̂ steht in Flammen. Zwei Kellnerburschen find erstickt. __--
f Verantwortlich fü r die Redaktion H e in r .  W a r t m a n n  m ThorN>-

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

Tendenz der Fondsbörse: ruhig.
Russische Banknoten p. Kassa , . . 
Wechsel auf Warschau kurz . . . .
Preußische 3 K onso lS .....................
Preußische 3V, Vo Konsols . . . .  
Preußische 4 o/<> Konsols . . . .
Deutsche Reichsanleihe 3^/^ . . . . 
Deutsche Reichsanleihe 3V,o/<) . . .
Polnische Pfandbriefe 4V, o/o . . .  
Polnische Liquidationspfandbriefe . . 
Westpreußische Pfandbriefe 3*/, . .
Diskonto Kommandit Antheile . . .
Oesterreichische Banknoten.....................

W e i z e n  g e l b e r :  J u l i ................................
O k to b e r....................................................
loko in  N ew york ....................................

R o g g e n :  loko . . . . . . . . .
J u l i  .........................................................
Septem ber...............................................
O k tobe r....................................................

H a f e r :  J u l i ...............................................
O k to be r....................................................

R ü b ö l : J u l i .........................................   .
O ktober...............................................  .

S p i r i t u s : ..........................
50er lo k o .......................... .....
70er lo k o ..................... .....

70er J u l i ............................... .....
70er Oktober

2 1 9 -5 0
219—10
1 0 0 -  25
1 0 4 -  70
1 0 5 -  75 
99— 90

10 4 -7 0
6 9 -7 0
68-10

101— 60 
2 2 3 -6 0  
1 6 8 -9 5  
1 4 3 -  
14 7 -7 5
74V.

121-

11 9 -7 5
1 2 5 -
1 2 6 -  50 
12 8 -5 0  
124—50
4 3 -3 0
4 3 -3 0

37—20
4 0 -7 0
40—50

21S-Z
?r?7 - 

-66

-50

99- 
104- 
69-

223-N
1 6 9 "^

L 7 -

A^>
A n
4 4 -
4 4 -

37-60

Diskont 3 vCt.. Lombardzinsfuß 3V, pCt. resp. 4 pCr.

K ö n r g S b e r g ,  5. J u li.  S v i r i r u S b e r i c h t .  Pro .^ 0 0  
pCt. matter. Zufuhr — Ltr. Gekündigt — Liter. Loko 
58.00 Mk. B r.. Mk. Gd.. — Mk. der., nickt kont" v58,00 Mk. Br7, — — Mk. Gd., Mk. bez., nickt
38,25 Mk. Br., 37.75 Mk. Gd., — Mk.  bez.

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  fü r K rn*
Thorn den 6. J u l i  1894.

W e r t e r :  trübe. ..
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) .zg P" 

W e i z e n  sehr flau, Abzug stockt, 128 Pfd. hell 148 Mk-,
hell 150 Mk., 127 Pfd. bunt 146 Mk. ,  . . 9/20 ^  

R o g g e n  Preise nominell, weil Geschäft ganz belanglos, r 
109 Mk., 122/4 Pfd. 110/1 Mk.

G erste  ohne Handel.
E r b s e n  trockene Futterwaare 102 M k.
H a f e r  inländischer 110/5 Mk.
7. J u l i :  Sonnen-Aufg. 3.48 Uhr. Mond-Aufg. 9.22̂ A l .

Sonnen-Untg. 8.21 Uhr. Mond-Untg. 3.25 Uy 
6. J u l i :  Sonnen-Aufg. 3.49 Uhr. Mond-Aufg. 9.42 Uyr.

Sonnen-Untg. 8.20 Uhr. M ond-Unta. 4.41 U V ^

Kirchliche Nachrichten. ,
Sonntag den 7. J u l i  1895. (4. n. T r im ta t 'S .^ ^  Ao 

Evangelische Schule zu Podgorz: V,9 Uhr Beichte, ,,
dienst, dann Abendmahl: Pfarrer Endemann. Kollekte >

Kapelle zu Kutta: nachm. 2 Uhr Pfarrer Endemann.
Evilevtijche Anstalt in Karlshof.



N a c h r u f .
Heute ist in Gießen der Schlachthaus-Inspektor

Hm 6 n,r1 U u » U  L r « , « s v
nn 40. Lebensjahre plötzlich verschieden. D?e Stadt hat an demselben einen 
fleißigen, zuverlässigen und loyalen Beamten verloren und wird ihm ein 
bleibendes Andenken bewahren.

T h o r n  den 5. Ju li 1895.

Der Magistrat.

N a c h r u f .
Plötzlich verschied unser Kollege und Freund, der Schlachthaus-Inspektor

0 « > r 1 U m i l  L r a - u s v
in Gießen in der Universitäts-Klinik, wo er Heilung suchte, in seinem 40. 
Lebensjahre.

Der Verlust dieses braven und lieben Freundes schmerzt uns tief und 
wir betrauern ihn von ganzem Herzen.

Sein Andenken wird bei uns stets in Ehren gehalten werden.
T h o r n  den 6. Ju li 1895.

Die städtischen Beamten.

N a c h r u f .
Nach langem Leiden verschied am Freitag in Gießen unser Schlachthaus- 

Inspektor

Herr U . U r a n s « ,
nachdem er bereits am 1. Mai mit schwerem Herzen von uns Abschied ge­
nommen hatte, um in der Ferne Heilung zu suchen.

I n  unserem verewigten Vorgesetzten, der bei aller Berufsschwierigkeit 
während seiner 10jährigen Thätigkeit am hiesigen Schlachthause stets auf 
unser Wohl bedacht war, verlieren wir einen liebevollen Fürsorger.

Dem Heimgegangenen werden wir stets ein ehrendes Andenken bewahren. 
T h o r n  den 6. Ju li 1895.

D ie Beamten und U e W e sc h a n e r  des stiidt. Schlachthauses.

N a c h r u f .
Am 5. d. Mts. verstarb in Gießen der hiesige städtische Schlachthaus- 

Inspektor und Thierarzt

U m r t  I L r a u s v .
Wir verlieren in ihm einen biederen, offenherzigen, treuen Kollegen 

und Freund, welcher trotz seines Leidens in unserer Mitte immer noch der 
Heiterkeit und dem Frohsinn zugänglich war.

Möge die Erde ihm leicht sein!
T h o r n  den 6. Ju li 1895.

Königl. Kreisthierarzt,
Königl. Oberroßarzt,

Königl. Roßarzt,
G l n u v k v ,  Unterroßarzt,
L o l b v ,  Schlachthausthierarzt.

Bekanntmachung.
.s Durch Beschluß der städtischen Behörden 
yt der Zinsfuß, der aus dem Vermögen der 
^tadt und der städtischen Institute aus hiesige 
Grundstücke ausgeliehenen und noch auszu- 
-.Ä^rden Hypothekendarlehn^ vom 1. April 
o96 ab von 4Vs<Vo auf 4 o/o herabgesetzt. 

<mr machen dies mit dem Bemerken bekannt, 
oatz größere Bestände zu Neubeleihungen vor- 
yanden sind und sehen gefälligen Beleihungs- 
antragen entgegen.

Thorn den 28. Juni 1895.
— ^ Der Magistrat.______

Standesamt Thorn.
Dom 1. bis 7. Ju li sind gemeldet:

. a. als gebore«:
Kaufmann Alexander Renne, S . 2.

»erJohann Zgaga,T. 3. Arbeiter Simon
S . 4. Schneider Ignatz Luka- 

T. 5. Lokomotivheizer Hermann 
Bl>A*wski, T. 6. Hoboist - Sergeant Albert 
kvmsp ^  Bäckermeister Franz Krucz- 

8. Schuhmacher Hermann Abro- 
Vb.:? ' b- Arbeiter August Zabel, T. 10. 
der Lbuerwerke^ S . 11. Sckmei-

Rogozinski, S . 12. Pserdebahn- 
w E / m G e h r m a n n ,  S . 13. Schuh- 
lich  ̂Geburt" T. 14. eine unehe-

1 ^  gestorben:
2 m^onwnd Gotthold Marianowsky, 9 M. 
beri Dybowski, 3 M. 3. Sophia Schu- 

^  Brunnenmeister Richard
Finaer Maurergeselle Bernhard

Thomas, 8 M. 7̂. -Oacrer- 
AlktoU ^ ^ r ic h  Gustav Haase, 20 I .  10. 
?alkowsk^ 0 M. 11. Wladislaw Ko- 
Eowsk,, 72̂  ^2. Gertrud Marie Szat-

Feuerversicherung.
Aus Anlaß eines kürzlich vorgekommenen 

Falles machen wir die Hauseigentümer, 
welche ihre Gebäude bei der städtischen 
Feuersoztetät versichert haben, wiederholt 
darauf aufmerksam, daß bei einer etwaigen 
Zerstörung der Wasserleitungs- und Kanali­
sationseinrichtungen in den Gebäuden eine 
Entschädigung für dieselben nicht geleistet 
werden kann, sofern ihre Versicherung nicht 
ausdrücklich im Feuerkataster vorgesehen ist. 
Die Nachversicherung erfolgt kostenlos auf 
Antrag des Hauseigentümers unter Angabe 
der Baukosten für diese Einrichtungen.

Thorn den 28. Ju n i 1895.
______Der Magistrat.______

Stadt-Aernsprecheim ichtung
in Thorn.

D iejenigen Personen rc., welche im  
laufenden Jahre Anschluß an das 
Stadt-Fernsprechnetz zu erhalten w ün­
schen, werden ersucht, ihre Anmeldungen  
recht bald,

spätestens aber bis zum 1. Augnst,
an das Kaiserliche Telegraphenam t in  
T horn einzureichen.

Auf die Herstellung der Anschlüsse 
im  laufenden Jahre kann nur dann 
mit Sicherheit gerechnet werden, wenn  
die Anmeldungen b is zum obigen Z eit­
punkt hier vorliegen.

D a n z i g  den 1. J u li  1895 .
Der Kaiserl. Oberpostdireklor.

Livlelrv.

Meine Tischlerei
kür MadsgovI-ll XassdLvMLrdvit

empfehle hiermit.
Alle Möbel werden sauber reparirt und 

aufpoliert zu billigen Preisen.
I '. H sIn r le lL . Tischlermeister, 

Mauerstratze 2V (Breitenstraßen - Ecke.)
1 Gesellen u. 2 ordentl. Knaben als Lehrlinge 
z. Schloßerei verl. k. VMtmann, Schlofserm.

Bekanntmachung.
An nachstehenden T agen wird auf 

dem hiesigen Schießplatz scharf ge­
schossen:

Am 11., 12., 13 ., 15 ., 16 ., 17.,
18 ., 19 ., 20 ., 22 ., 23 ., 2 4 ., 25 .,
26 ., 29 ., 30 ., 31. J u li  und 1., 2.,
3 ., 5. August.

D ie  Schießen beginnen um 7° V. 
und dauern voraussichtlich bis 3*> A.

Am 20. und 26. J u li  findet außer­
dem noch ein Nachtschießen statt.

D a s  Betreten des Schießplatzes ist 
während des Schießens nicht gestattet 
und werden die über den Platz führen­
den W ege gesperrt.

A ls Zeichen, daß scharf geschossen 
wird, werden an den genannten T agen  
weithin sichtbare Signalkörbe auf den 
Forts Ulrich von Jungingcn  (V a) 
und Winrich von Kniprode (V I) hoch­
gezogen ; die hochgezogenen bezw. herunter­
gelassenen Flaggen aufden Beobachtungs­
thürmen sind für das Betreten des 
Platzes nicht maßgebend.

Auf nachstehende Bestimmung wird 
besonders aufmerksam gemacht:

„Zünder mit Zündladungen, geladene 
Mundlochbüchsen —  lose oder im G e­
schoßkopfe sitzend, —  einzelne Zünd­
ladungen oder blindgegangene Geschosse 
dürfen unter keinen Umständen berührt 
werden. D abei ist es gleichgiltig, ob 
das Geschoß eine Granate oder Schrap­
nel, ob es mit Zünder versehen ist 
oder nicht, ob der Finder von der 
Ungefährlichkeit überzeugt ist oder 
nicht. —  D er Finder hat zunächst 
weiter nichts zu thun, a ls den Fund  
zu melden und die S te lle  kenntlich 
zn machen. D ie  Zertrümmerung der 
Blindgänger u. s. w. ist lediglich durch 
die von dem Funde in Kenntniß zu 
setzende Schießplatz-Verwaltung zu ver­
anlassen."

Schiestplatz-Verwaltung.
Oeffentliche

freiwillige Versteigerung.
Am Dienstag den S. vs. Mts. 

vormittags N/- Uhr
werde ich vor der Pfandkammer des königl. 
Landgerichtsgebäudes hierselbst

einen Stutzflügel
öffentlich meistbietend gegen gleich baare 
Bezahlung versteigern.

I .  V.:
Uvinriod, Gkrichtssollzikher-Anw.

V e r b a u ll
i l M t M r

LritzM -

Veteranen.
S o n n t a g  den 7. Juli I8N3:

W ie n e n  L a s s  in  N o o lre i '.
Zur 3k>jiihr. Wiederkehr der glor­

reichen Siegestage von 1870/71

Krasses lnsttumenlal- u. 
Vokal-koncert,

ausgeführt von der Kapelle des Infanterie- 
Regiments von der Marwitz (8. Pomm.) 
Nr. 61 unter persönlicher Leitung ihres 

Stabshoboisten Herrn stleok 
und gütiger Mitwirkung des alt- und neu- 

städtischen Sirchenchores.
, »vs „ ik«i, Milärmusilc. 

7»ei, U o k a lm u s tk .
IM e iZ tz i i  tziim  k m e n - I M d ll l l tM .  

,v. rveii. lü li litä n m u s ilr .
Erinnerung an 1870/71. Großes Potpourri 
von Saro unter Mitwirkung eines Tambour- 

und Hornisten-Korps.
Gewehrfeuer. Kanonenschläge. 

ktz8Mäer8 reielllillltiZtz Ivmdvlll. 
kktzfftzrlllltzllvn- Mll KIlIM1lVtzr1«8MZ.

Bei eintretender Dunkelheit:
SrillLllto Volvllvdtllllß äv5 ganson 

vLrtvnk.
Anfang des Ooneerts 4  Uhr. 

Eintritt a Person 50 Pf., Familien- 
billets (3 Personen) 1 Mk. Mitglieder 
zahlen in Anbetracht der hohen Unkosten 
gegen Vorzeigung der Jahreskarte pro 1895 
25 Pf. L Person. Kinder unter 12 Jahren 
in Begleitung Erwachsener frei.

Mies näkere llie Programms.
Der Reinertrag des Concerts ist 

Gründung einer Unterstützungskasse 
hilfsbedürftige Veteranen bestimmt.

Z um  Schl uß:
Tanzkränzchen.

Der Vorstand.

zur
für

ktzi liiiZiinktiMr NtttzlMZ
findet das Concert im S a a le  statt. 
U ä d sa h r e l-U e r e in  „ V o rw ä rts" .

Heute Sonntag 3 Uhr

Ausfahrt «ich Culrnsee.
Der Fahrwart.

Leicht W c h e r  Klavier-Unterricht
wird billig ertheilt

Bruckenstratze 16, 1 Tr. r.

WW^leickt lsulenllste lVlsscliinen ller Vkelt,
v K e r l r t  « a  v iiuü88lx1tzil k '»1> riIi-I!iiA rv8-k re i8vn

O s v n , r  k iM i lw i - K m t i A m  A ,
Näkma8ekinen- um! ssaknnali-Uanrilung.

^ 8
V i v  Vr»«I»I»Li»ÄlH>i»s

von
—  " A l a r k l  2 L     7-—

empfiehlt

M us-, kaletüt-
fllr tterren u. Knaben in kbeviol, Mellon, r^lrnbuxkin, sollen, 

Kammgarn, koatlng in jeder Preislage, in schönen Mustern und 
guten Qualitäten. l-vloble Zommerstokfe in kilokair, kaum^olle 

und Kulmbaober deinen.
jStoi-irSlsl« und werden sehv b illig  ausverkauft.

W > -

8 ^ -

/llle /Inten Ammei'- unä reet-Saallieliol'ationen ^ei'lien 
geeekmaekvoll auegvsüki't.

Reparaturen wie Umpolsternugen an P o l s t e r m ö b e l n  werden 
g u t  nnd b i l l i g  hergestellt.

l gnterhaltener schlv. Kammgarnrock
und eine ebensolche Hose- für schlanke 
Figur passend, ist zu verkaufen. Wo, sagt 
die Expedition dieser Zeitung.

Keller
zu verm., groß, gewölbt, trocken, passend 
zum Lager- oder Gemüsekeller. Eingang 
Mauerstraße. O .

-Verein.
M o n t a g  den 8. Juli d. Js.

nachmittags 5V, Uhr

Besuch der Kühlanlagen.
Versammlungsort: Kchlachthanshof. 

_______  V v r  _________

r iese le l-k a r ll.
8oiiiltsz ä«n 7. luli er. naeinn. 5 Uir:

19. Fbonnsments-
v o u r r u i L v

Eintrittsgeld 25 P f.
Winlioif, Stabstrompeter.

kckükrenkausgaeten .
Sonntag den 7. Juli cr.:

ZI.AHinntnients-Tinlklt
von der Kapelle des Infanterie-Regiments 

von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21.
Anfang 8 Uhr. Cntree 25 Pf.

poägorr.
Am Sonntag den 7. d Mts.

findet das zweite

8oiIlIM M DiiM Il
iin Ksrten ru 8elllii88elinüliltz

statt.

K  Großes Canm t,^
ausgeführt von der Kapelle des Fuß-Art.- 

Regts. Nr. 15.
preisltkgeln, ?rei88eliis88en,

lomdols,
G l ü c k s r a d

« n ä  a n c k e r e  l k s l n a r l l x a n K s i » .
Anfang 4 Uhr nachmittags. 

Gntree 35 Pf. — Kinder frei.
Nach dem Concert:

U M " T a n z .
Um zahlreichen Besuch bittet

der Vorstand.

G a s th a u s  U u d a k .
Morgen Sonntag:

lk 7ilnrIlsSllrli!ien.r
^  V « V 8 .

R i k s k a l n e d s t ,
tLZIieli fii8tzl>tz 8tzlläliiiZ,

^ » I s v i a v r  L » v r
KlirKtzrIieIitz8 stl3»I>üU8 ?il8tzll

empfiehlt das Restaurant
„rumsckv,ei'en Vliagnef".

L « z l .  P a le  A lk
von «L 8 o i » 8 ,  London

empfiehlt
« A s .

Nathhausgewölbe, 
gegenübee der Kaiserlichen Post.

N7.. Z « «

S O  o/o
billiger als die Konkurrenz, da ich weder 
reisen lasse, noch Agenten halte.

Hocharmige Kinger unter 3jähriger 
Garantie, frei Haus und Unterricht für nur

3Ü M a r k .
^asokine Vogel, Vidrailing Sbultle, 

kingsvbikfoben ^beler L  V îlson 
zu den billigsten Preisen. 

Theilzahlungen monatlich von 6 Mk. an.
Reparaturen schnell, sauber und billig.

Waslhmaslhinell mit Zivkem lage
von 45 Mark an.

AM"* Prima W ringer 36 em 18 Mk.
Wä8eliemangelma8ekinen

von 50 Mark an.
Meine sämmtlich führenden hauswirth- 

schaftlichen Maschmen haben in diesem Jahre 
in der Gewerbeausstellung zu Magdeburg 
(Louisenpark) die goldene Medaille er-hal-n § l.anösdei'gei',

Heiligegeiststrahe 12.
LNllöbl. Wohnungen mit Burscheng., ev. a.

Pferdest. u. Wagengelaß Waldstr. 74. 
Zu erfr. Culmerstr. 20 1 Tr. bei 8 . Mir. 
tLinc Wohnung, 2. Etage, mit Balkon, 
^  Breitestraße Nr. 8, hat ,u vermiethen 

HVnkv. v. ILvlkivIglr».



L«oevl .»i  «icnic»
V I L  V L R  W L L . T

I s ^ O ^ I lo L iO I ?  ^ ^ 0Z ?lL S ^ n L  : ^ 0 , 0 0 0
 ̂ Mit. S S  s » ^  S /'ü /rS  —  ^  S o e S a /r /n s /rL » /?  «>//-« F - w a ^ / i r

Wegen Uebernahme einerM abrik eröffne ich henle einen

Total-KuSverkauf
und werden sä m m tlich e  W a a r e n  WE" zu bedeutend herabgesetzten Preisen abgegeben.

I « l lu 8 VvmbSvkh Kreiteßraft 31.

/a7/ Geschwür 
auf ohne v,x 
zu schneid. x»x

Orffc«tl. NkrAkigkl»«z.
Zum Verkauf von Nachlaßgegenständen 

steht ein Versteigerungstermin am nächsten
Dienstag den 9. Juli er. norm. 9 Uhr 
im Jakobs-Hospital hierselbst an, zu 
welchem Kauttiebhaber eingeladen werden. 

Thorn den 5. Ju li  1895.
_______ D er M agistrat.________

Polizeiliche BekanntW chung.
Zwecks Reparatur der an der verlängerten 

Brauerstraße befindlichen M auer wird die 
Brauerstraße für jeden Uerkehr auf 4  
Wochen g e s p e r r t .  ^

Thorn den 5. J u l i  1895.
D ie P o liz e i - V erw altung .

Der Ankauf von Heu 
ist bis aus weiteres ge­
schlossen.

Königliches Proviant-Amt 
Thorn.

^  ̂  XX XX XX XX XIX »  XX XX x»x XX XX 
F^XXX.X?»XXXXX«X.XX.XXXX.XX.XF^

A  0n. 8pranger's tteil8alb6 Ei>
p reis  s o  pf.

x»x benimmt verhütet Xix
v!x H ^e und wildes ( ! )
x!x Schmer- Fleisch, x!x

Wunden ^  ^ ^ ib d e s  ^
x,x und
v!x ^ ^ le n ,  -— —- --------^
x»x Vorzüglich gegen veraltete Bein-, x»x 
^  Frost- und Brandschäden rc. Täg- x»x 
( ! )  lich 2 Pflaster. ( ! )
x»x 0>. Oliv. 01. leoor . L86ll. Minium.
^  Oamplior rakk. Oolopkon. Oei-a klav. x»^

ll. 8elli»1. KlkUrstl. 5.
Militär- und 

Beamten- 
Mützenfabrik.
Neueste Formen, 
sauberste Aus- 

P ^ ise  führung, billigst-

» ^ V r « r i c h » r V r »

r.l.
d  Heiligegeiststr. 12.
GWBkKk?«l»sq«kIIt
^  für sämmtliche

Ĝ
 Besonders empfehle ick

L  Wasch-Kleiderstoffe in 
5  Kattun,

» « t t i s t ,  L e p l i i r  s i e .

^  in Kaige, halb u. ganx Molle.
U schwarze Kleiderstoffe

in Kaschmir, Crepe, Soleil, Cheviot, 
d  glatt und gemustert.

veitberüge. öettin lette , fer tige  
l.aken, öettärillio lie ,

M  schles. Leinen, Kettdamaste, 
Kchürzenleinen,

5  Handtücher. Gardinen etc.
D  fertige  Wä8eks
^  für Herren, Damen und Kinder.

»*O chG *I*O *O *»
S te p p d e c k e n  in Wolle u. Seide, alte u. neue 
^  werd. saub. gearb. (auch m.Dauneneinl.) 
Früher Coppernikusstr. 11, jetzt Mellienstr.- 
und Philosophenweg-Ecke 18._____________

Eine Mittelwohnung
zu vermiethen. 4. Alnr^nsLI.

»rrrrWW«rrrrrrrrrr«
F v >  r r
^  kiiotoZrllpIi, ^
V  Ikorn, ftlauer8tra88e 22. A
F  Auch S o n n t G  geöffnet. F

2 s . ! » »  ^ t o L i v r
n. Selinellier

Kreite8tr. 27 (Ka1k8apo1stelre.)

I i o v v v u s o i » ,
praot. lalinarrt,

N E '  I i r « i t « 8 t r » 8 8 v  8 1 .  -W ßA  
S p rech stu n d en  von 9—1, 2—6.

Ohne giftige Arznei!
Ohne »«nöthige O peration!

Heile a lle , wenn auch langjährige und 
oft für unheilbar erklärte Krankheiten, 
namentlich: d es  M a g e n s ,  der Leber, der 
Nieren, des Herzens, Asthma, S c h w in d ­
sucht, sogar weit entwickelte, Blutarmuth, 
Hysterie, Krämpfe, engl. Krankheit, Wasser­
sucht, veraltete Wunden, Krebs, R h e u m a ­
t is m u s ,  Gicht, Geschlechts-, Kinder- und 
Frauenkrankheiten, N e r v o s itä t  u. s. w. nach 
System von P farrer Kneipp, llilcll, Dr. 
l.Lkmann, der renommirtesten Naturheilan- 
stalten 8aoli8en'8 und auch mittels Lebens­
magnetismus.

WM- Erkenntniß bestehender und der An­
lage zukünftiger Krankheiten nach dem 
Gesicktsausdruck.

Meine Heilwelse vereint harmonisch das 
Brauchbare aller bisherigen Heilmethoden 
und ist daher, selbst bei geringster Lebens­
kraft, noch jede Krankheit heilbar. A us­
wärtigen wird auch brieflich Rath ertheilt 
und, wenn's nöthig, auch den Anforderun­
gen gemäßes Unterkommen, Bedienung usw. 
unter meiner persönlichen Aufsicht besorgt.

ä. KiApoeki,
Prakt. Vertreter d. harmonischen Ilaturheilkunde, 

T h o rn , Baderftr. Nr. 2, I. Etage.

WtMiphislhkS Atelier
Kruse L Lsestensen,

WM° Schloßftraße 14 "WU
vis-a-vis dem Schützengarten.

M o r ia - fM iM r
von IrnnkenbiirZer L Moiiöttzin,

dlürnberg,
find anerkannt nur erstklassiges, bestbewährtes 

Fabrikat, verkaufe selbige zu en-Zros- 
Fabrikpreisen.

Lager: Gerechtestraße Nr. 8.
Z E "  Daselbst einige gebrauchte, gut 

erhaltene Fahrräder bitt. zu verkaufen.

4 starke Arbeitspferde
nebst kompl. Geschirr en, sowie ziemlich 
neue zwei 4", ein 3" und ein 2" Wagen 
mit Kasten zu verkaufen. Zu erfragen in 
der Expedition dieser Zeitung.

Wäsche
^  Posamentier-Geschäft, welch,

hier sehr nothwendig u. gewünscht 
wird, ist mit Wohnung zu vermiethen.
___________M ocker. Schützste. 4 .  1 T r .

- M G
V i e t k v I r r a i L K H n ^  V ^ a s s e r l e i t iL iK K e iL

übernimmt

ci-nrt «enitt, Brunnenbaumeister, A. kqln.
L v s t v  8 v t v r v i » L v i r .

I tz iM M  ktzM -VtzM chtzt'W M -llM It
» I t s ,  8 0 l i c k «  6 « 8 v H 8 « I » » L t .

Vertreter für Thorn und Umgegend:
1-S .riI L n s l v r ,  Bl>i>kls«r4c Rr. >.

üt. M 80llMt'8 D 88etll0ll- U. !lUt0N8tSll
Vorzügl. 

Einrichtungen. im Zoolbaä lnovirarlavi.
aller Art, Folgen von Verletz 
Krankheiten, Schwächezustände rc. Prosp. franko.

Mäßige
Preise.

A Ü ?  -^ r ^ A r t ,  Folgen von Verletzungen, chronische

1Vle1rnei''8 Kordwaai'en-fabi'ilL,
« « r l i » ,  ^nl!»'6a88lr'. 23, Hof part., vis-ä-vis dem Andreasplatz. 

!I. Geschäft: keunnenste. 95, vis-L-vis dem Humboldthain.

M a p f  Zahle ich jedem, der mir nachweist, daß ich nicht das
g rö ß te  K in d e rw a g e n -L a g e r  K e r l in s  habe.

V e l o K r a w m !
ln äsn lVIsnagki'ik li68 llkNk'n f nö 8 6  am ki'ombei'gel' Ikoid.

--------  V o n  m orgen  ab  n n r  e in ige  T a g e  zn sehen. ^_____
E in- S -nduna von Herrn » > » « « » ,d « v I t-H a m b « rg , bestehend aus circa 25 

lebenden K rokodilen und A lig a to rcu , darunter Exemplare mit einem Alter von 35Ü 
Jahren , ferner eine A lig a to re n m u tte r  m it 4  lebenden  J u n g e n ,  ferner eme qroße 
Kollektion von R iesen  - S ch langen , bis ca. 20 Fuß Länge, eine Kollektion Affen und 
H albaffen , ca. 40 Stück, außerdem eine große Sammlung lebender exotischer B öget, 
ca. 60—70 Stück. Diese Thiere werden unter Leitung der Herren 0 . 8 tilb e r uns 
6 .  VVvnninxer aus H am b u rg  dem Publikum vorgezeigt.

E n tre e  2 0  P s . K indes und  M i l i tä r  ohne C h arg e  die H älfte .
Um zahlreichen Besuch bitter Hock,achtungsvoll

__ __________________________ D i e  D ir e k t io n .

Mkim GullmrtWüfl
in der Nähe von Kaserne, in guter 
Lage, beabsichtige ich Familienverhält- 
nisse halber unter günstigen Bedin­
gungen zu verkaufen.

Mo c k e r ,  Westpreusten.
L. lie Sombre.

G in  a l t e s  rerro rrirrrirtes

Uarbiergeschiisl
in bester Lage Brombergs vorn 1. Oktober 
zu vermiethen. Zu erfragen
__________ 8okliep'8 ttötkl, kromderg.

L a s  H n u p t-B em ittk ln n g sb n reau
von 8 t .  L tv*va iL Ü v*v8 lL L , 

T h o r n .  Heiligegeiftstraße Mr. 5
offerirt und sucbt zu jeder Zeit:

Forst- und Wrthscbaftsbeamte, Kommis, 
Oberkellner, Portiers, Kellner, Köche, 
Hauslehrer, Hoteldiener, herrsckaftlläie 
Diener, Hauskneckte, Kutscher, Lauf­
burschen, Gärtner, Stellmacher, Schmiede, 
Vögte, Lehrlinge verschiedener Branchen, 
Erzieherinnen,Bonnen,W irtschafterinnen 
Verkäufennnen, Kellnerinnen, Mädchen 
für Hotels, Restaurants u. Privatdienste, 
Ammen, Kindermädchen, Lehrmädchen 
verschiedener Branchen, Knechte u. M äd­
chen für Landwirthe mit guten Zeugnissen.

Stellung erhält jeder schnell überall 
hin, mündlich oder schriftlich. F ü r Prioat- 
Festlichkeiten, sowie Restaurants u. Gärten 
empfehle Lohnkellner, Köche u. Köchinnen

Eine A nsnm terin  wird gesucht
Strobandstratze 9, I Treppe.

Eine a n D n ig e  Mitbewohnerin
w ir d  gesu ch t S ch illerK ra ste  3 0 »  2  T r .

Große Speichtt-Remise
zu ebener Erde im Speicher Brücken- 
strahe l l  (Ecke Jesw tenstraße, als Lager­
oder Verkaufsraum vorn 1. Oktober d. I .  zu 
vermiethen. Nähr, b. Portier im Souterrain.

Kleine Wohnungen n. Pferdestall
Zu vermiethen Crrlmerstraße 7.
A in  gut möbl. Zimmer von sofort oder 

auch später z. verm. lakob88ir. !6, ll.

l B - l b w o h « « , -
^ 'N  möbl. Zimmer nebst Kabinet zu ver- 

miethen Culmerstraße 15, I  Treppe.
/A n t  möbl. Zim. mit Kabinet u. Burschen- 
^  gelaß zu haben Brückenftr. 16,1 Tr. r.

! herrschaftliche Wohnung, 2. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern und Zubehör ist 
für den Preis von 925 Mk. rncl. Wasserzins 
von sogt. resp. vom 1. Oktober d. J s .  zu 
vermiethen. VV. Illölke, Coppernikusstr. 22.
1 Mülls H im  billig zu vermiethen  ̂
L M W I. Z lM . Neust. Markt 12, 3 Tr. n. v.

WW- Wohnung, "WU
4 Zimmer, Balkon und Zubehör, Parkstr. 
49, besonders als Sommerwohnung ge­
eignet, sofort zu vermiethen. Zu erfragen 
bei Schlofsermstr. lllajervski, Brombergerstr.

taNm mit Manag
zu verm iethen . G e r b e r s tr a ß e  N r .  2 1 .

Mjihkiihous-Thkatkl
in  r i in r i i .

(Direktion I r . LertstolL.f
S on n ta g  den 7. J n l i  18N»: 

Gaßspiki des Hurn ködert llLrtMLllv.
Ein

F b e n t e u e r  i n  L e r l i n .
Posse in 4 Aufzügen von R. K n e i s e l .

Mim-Theater Tholi.
M ontag  den 8 . J u l i  I8SS.

kei tzriiMRZteii ?rei8en:
Sperrsitz 75 Pf. — Gntree 50  W-

Lustspiel in 4 Akten von S k o w r o n n e k .

M ielhskontvakts-
Form ulare

sowie

MchsOuütiingsliüijitt
mit

vorgedrucktem Kontrakt
sind zu haben.
_______ ö . VombroAvsLI, K uchdruckereü

M r d n z m ^
» e l k i s  8 » rte»  S - s W A K
Wohn., 4 Z. n. Zub., z. v. Mocker, Schützstr.^l.-

Ein Laden
mit angrenzender W o h n u n g , auch zu"* 
B u re a u  etc. sich eignend, sowie ein woh ^  
barer K eller und die 2 . E ta g e  von dre» 
großen freund!. Zimmern, Küche und 
behör vom 1. Oktober ist zu vermiethen-
H ohe-u.Tuchm acherstr.-Ecke. 1. 8Ka> ^
I K ia a e  1 Wohn. v. 4 Zimm. und Zubeh- 
l 1 Wohn. v. 3 Zimm. und Zubey-
zu vermiethen G e r s t e r r f t r a h e ^ » ^

km' 7.'"". Wohm«.
B rückenstraße N r. 20, 1. Etage, bestehe" 
aus 6 Zimmern, Badestube und Zubehör - 
auch ohne Pferdestall und Burschengelaß 
von sofort zu verm iethen durch ,

G e rb e rs tr a r L

Eine Wohnung.
in meinem Vorderhause. 2. Etage, bestey h 
aus 6 Zimmern mit Badeeinricktung 
Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen-
_________F ra u  8 0 M 1 6
/L in  möbl. Zimmer nebst Kabinet ^
^  Herren mit Pension zu vermuthe
________________ C u lm e rs tra s te ^ ^ - - ^
1 frdl. Zim. n. Kab. zu verm.

UM - Verloren
ein dunkelblauer Palelot. Geg
abzugeben Brombergerstr.abzugeben Brombergerstr.
M ^ o h n u n g  von 3 Stuben uud

zum 1. Oktbr. zu verm. 6^ 5 ^ - -
Hierzu Lotteriegetvinnliste^^  
Hierzu Beilage und illustrirtes

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.
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preußischer Landtag.
Herrenhaus.

18. Sitzung vom 5. J u l i  1895.
Am Miniftertische Freiherr von Hammerftein, D r. von BötLicher.

^ Bei Beginn der Sitzung ehrt das H aus das Andenken der ver­
dorbenen M itglieder F reiherrn  von Buddenbrock, von Friedberg und 
Knoblauch, sowie des verstorbenen Bureaudirektors Geh. R egierungs­
sitzes D r. Metzel in üblicher Weise. Der bisherige Oberbürgermeister 
von E rfu rt Schneider ist infolge seiner W ahl zum Oberbürgermeister 
von M agdeburg aus dem Hause ausgeschieden; G raf von Reichenbach- 
^roschlütz und Oberbürgermeister D r. Adolph von F rankfu rt a. O . sind 
"eu eingetreten.
y, Auf der Tagesordnung steht eine Anzahl von Kommissionsberichten, 
auf A ntrag der Petitionskommission geht das H aus über eine Petition 
urn Regelung der Anstellungsverhältnisse sowie der Reliktenversorgung 
Ar Landgemeinde-Empfänger der Rheinprovinz und G ew ährung der 
Pensionsberechtigung nach den für unm ittelbare S taatsbeam te geltenden 
Grundsätzen an erstere, ferner über eine Petition um Anerkennung der 
Ansprüche der vormärzlichen schleswig-holsteinischen Offiziere auf die 
^Uckständige Pension fü r die Ja h re  1851 bis 1864 seitens der königlichen 
«taatsregierung zur Tagesordnung über.

I m  Namen der Kommission für Agrarverhältnisse begründet G raf 
v S c h l i e b e n  den A ntrag , dem Gesetzentwurf über die Errichtung 
klner Generalkommission für die Provinz Ostpreußen die Zustimmung 
-U geben, sofern die S taa tsreg ierung  die Zusicherung ertheile, daß sie in 

nächsten Session eine Vorlage machen wolle, die den V erw altungs­
behörden eine maßgebende S tim m e bei der A usführung des Rentengut- 
-esetzes einräum en würde. E s  seien bei der B ildung von Nentengütern 

Ostpreußen allerlei Verkehrtheiten vorgekommen, und die Kommission 
Wunsche, daß diesem Uebelstand abgeholfen werde möge.
-  Landwirthschaftsminister F reiherr v. H a m m e r  st e i n :  Bei der 
Endung von N entengütern seien allerdins Fehler gemacht worden, und 

Regierung ziehe A nordnungen in  Erw ägung, um einen besseren 
^ang  in dieser Hinsicht zu erzielen. Die S taatSregierung könne aber 
ole gewünschte Zusicherung nicht geben, und zwar zunächst aus dem for­
mellen G runde, daß es nicht angehe, eine Angelegenheit, in  der das 
KauS, dies bei dem vorliegenden E n tw u rf der F a ll sei, m it der 
Legierung übereinstimme, m it einer anderen Sache zu verbinden; sodann 
aber auch au s  der materiellen E rw ägung, daß die Verhältnisse bezüglich 
oer Rentengüter erst in  der Entwicklung begriffen seien und es daher 
bedenklich w äre, die Angelegenheit schon jetzt gesetzlich festzulegen. D as 
Kaus möge es nicht auf einen Konflikt m it der Regierung ankommen 
wffen und dem Gesetzentwurf zustimmen.
.. G raf v. M i r b a c h :  D as ganze Land empfinde auf das schwerste 
Ole Ueberfluthung mit Gesetzen. M a n  sollte für die einzelnen P a r la ­
mente bestimmte Sessionsfristen feststellen und alle Vorlagen gleich ein­
e n g e n  ; die parlamentarische Thätigkeit w äre dann fruchtbarer.

Präsident Fürst zu S t o l b e r g  erm ähnt den Redner, als dieser 
Noch weiter von der Sache abschweifen will, zum Gegenstände der Tages­
ordnung zu sprechen. Schließlich betont G raf Mirbach, er sei eher ge­
neigt, die Vorlage abzulehnen, als ihr zuzustimmen, weil sie verfrüht sei. 
y. Abg. G raf v. C z a p s k i :  Die Theilung der Generalkommission in 
Aromberg könne nicht länger hinausgeschoben werden, weil sie den that- 
Mchlichen Bedürfnissen entspreche.
. G raf v. K l i n c k o w s t r ö m  lehnt den Gesetzentwurf mit aller E n t­
schiedenheit ab und befürwortet eine vom G rafen zu Stolberg-W erni- 
üerode beantragte Resolution, betreffend die O rganisation der General- 
im m ission .
. Landwirthschaftsminister F reiherr v. H a m m e r s t e i n :  Die Gegner 

Gesetzentwurfs ließen sich bei ihrer Opposition in  W ahrheit n u r  von 
chrer Abneigung gegen das Rentengutsgesetz leiten, wenn aber der E n t­
wurf abgelehnt würde, so hätten die östlichen Provinzen die Nachtheile 
oavon zu tragen. Die Resolution des G rafen Stolberg sei undurchsühr- 
Mw. I n  nächster Zeit werde übrigens im Reichsanzeiger ein Gesetzent­
wurf, durch den für die Renten- und Ansiedelungsgüter ein besonderes 
Abrecht eingeführt werden solle, veröffentlicht werden, um  ihn der 
öffentlichen Kritik zu unterbreiten.

Oberbürgermeister B r ä s i c k e :  Die gegen die Beamten der Ge- 
?°ralkommission in  Bromberg erhobenen Vorw ürfe seien nicht gerecht- 
?rtig t. Sämmtliche Rentengutsbesttzer bei Bromberg kämen vortrefflich 

E s  bestehe im Osten ein Heißhunger nach eigenem Besitz, und die 
^ n ten g u tsb ild u n g  sei der einzige Weg, um  der K alam ität der Land- 
?wthschgft abzuhelfen. Redner erklärt sich für die Theilung der Brom- 
oerger Generalkommission.

Nach dem Schlußw ort des Referenten G rafen v. S c h l i e ß e n  
^ r d  der Gesetzentwurf im ganzen in  namentlicher Abstimmung m it 51 
W en  29 S tim m en a b g e l e h n t .  Die Resolution des G rafen Stolberg 
wird hierauf ebenfalls abgelehnt.

Nächste Sitzung Sonnabend 1 U hr: Centralkreditanstalt und mehrere 
ern-re Vorlagen. __________

Abgeordnetenhaus.
87. Sitzung vom 5. J u l i  1895.

Am Miniftertische: F rh r. von Hammerstein, D r. Bosse, 
in 8 2  ^ H aus stellte heute bei der dritten Lesung des Jagdscheingesetzes 

8 3 die Regierungsvorlage wieder her, sodaß die in  zweiter Lesung 
schei^onimsnen Kreisjagdscheine beseitigt sind und es bei Jahresjagd- 
^  wen verbleibt, welche für den ganzen Umfang der Monarchie gelten, 
aen n Tagesjagdscheinen, die für drei aufeinander folgende Tage aus- 
rws i !  Werden. I m  § 4 wurde die Abgabe für den Jahresjagdschein 

festgesetzt (die Regierungsvorlage wollte 20 M k.); die Ab- 
Wit Tagesjagdscheme m it 3 Mk. und die Abgaben für A usländer 

öezw. 6 Mk. w urden nach der Regierungsvorlage belasten, hin­
t e r  L *  Kommission-beschluß aufrechterhalten, wonach Aussertigungs- 

^tempelgebühren neben der Jagdscheinabgabe nicht erhoben werden

dürfen. I m  Uebrigen wurde der Gesetzentwurf mit wenigen A enderun­
gen der Kommissionsfafsung angenommen.

E s folgte die von sämmtlichen M italiedern der Centrum sfraktion 
unterstützte I n t e r p e l l a t i o n  des Abg. R i n t e l e n ,  w orin die S taa ts -  
regierung gefragt wird, ob sie beabsichtige, den E rlaß deS Kultusm inisters 
D r. F a l k ,  betreffend den katholischen Religionsunterricht in den Volks­
schulen, vom 18. F ebruar 1876, aufzuheben, und bezüglich der Ertheilung 
des katholischen Religionsunterrichtes in den Volksschulen eine anderweite 
Regelung un ter Berücksichtigung des Dogmas der römisch-katholischen 
Kirche herbeizuführen.

Der In terpe llan t führte unter Zurückgreifen auf die geschichtliche 
Entwickelung des religiösen UnterricktswesenS in den preußischen Volks­
schulen aus, daß der Falk'sche E rlaß  von Rücksichtslosigkeit und M iß ­
trauen gegen die katholische Geistlichkeit erfüllt sei, der Verfassung, dem 
Gesetze und der V ernunft widerspreche. Wolle man, wie es durch die 
Umsturzvorlage beabsichtigt worden, die Religion schützen, so solle man die 
Kirche freimachen und ihr den Religionsunterricht wiedergeben.

Kultusminister B o s s e  gab nam ens der S taatsreg ierung  eine E r ­
klärung des In h a l t s  ab, daß die M inisterialverfügung von 1876 den 
Versuch gemacht habe, die Ertheilung und Leitung des R elig ionsunter­
richts in den Volksschulen thatsächlich zu regeln, sich mit dem dogma­
tischen In h a lte  des Religionsunterrichts aber nicht beschäftigt habe. S ie  
wahre das verfassungsmäßige Aufsichtsrecht des S taa tes  über das ge- 
sammle Unterrichtswesen, also auch über den Religionsunterricht, lasse 
aber die S treitfrage, ob dem S ta a t oder der Kirche das alleinige Reckt 
aus die Ertheilung des Religionsunterrichts gebühre, unberührt. Unter 
der Geltung dieser V erfügung hätten sich seit 20 Ja h re n  S ta a t und 
Kirche in wohlverstandenem beiderseitigen Interesse zu gemeinsamer F ü r ­
sorge für den Religionsunterricht und die religiöse Erziehung der Jugend  
zusammengefunden; der dadurch geschaffene inoäus vivenäi entspreche dem 
Geiste des konfessionellen Friedens, auf den w ir in unserem Vaterlands 
angewiesen seien. Die S taa tsreg ierung  glaube, diese segensreiche E n t­
wickelung zu gefährden, wenn sie den prinzipiellen Gegensatz zwischen 
S ta a t und Kirche auf dem Gebiete des Religionsunterrichts durch E rlaß  
neuer Vorschriften gegenwärtig zum A ustrag  bringen würde, und hoffe, 
daß diese Anschauung auch von den maßgebenden Stellen der katholi­
schen Kirche getheilt werde. Die S taa tsreg ierung  verneine darum  die in 
der In terpellation  gestellte Anfrage in der klaren Erkenntniß, daß hier­
durch daS gegenwärtige Zusammenwirken von Kirche und S ta a r  zum 
Besten beider gewahrt werde.

Abg. L i e b e r  (C tr .): Der M inister sei im I rr th u m , wenn er durch 
diese Erklärung mit den Beschwerden der Katholiken aufzuräum en glaube. 
W enn dem S taa te  und nicht der Kirche anheimgegeben sei, die zu be­
nutzenden Lehrbücher zu bestimmen, so werde damit die Lehre deS 
katholischen Dogmas beeinträchtigt.

Abg. Kr opa t s c he c k  (kons.): Die einseitige Betonung deS S ta n d ­
punktes, daß ausschließlich die Kirche zur Ertheilung des Religions­
unterrichts berechtigt sei, müsse dazu führen, daß der Religionsunterricht 
überhaupt aus der Volksschule verschwinde. Seine Fraktion sei aber 
von der Bedeutung des Religionsunterrichts in der Volksschule über­
zeugt, und sie wolle um so weniger heute die Prinzipienfrage behandeln, 
alS m an dabei doch zu keinem Ergebniß gelangen werde. Seine F rak­
tion halte eine gesetzliche Regelung deS gesummten Volk-schulwesens für 
nothwendig.

Abg. R icke r t  (freis. V er.): Die Frage, ob der Kultusminister 
nicht bereits zu vielen Forderungen des Centrum s nachgegeben habe, 
werde bei der nächstjährigen E tatsberathung zu erörtern sein. F ü r  
jetzt habe seine P arte i keinen Anlaß, auf grundsätzliche E rörterungen 
einzugehen, zumal die Gegensätze in den Anschauungen unüberbrück­
bar seien.

Abg. von E y n e r n  (natlib.): Nach der Einsicht seiner Freunde 
liege kein Anlaß vor, den E rlaß von 1876 aufzuheben; im Uebrigen 
seien sie mit der Erklärung des Staatsm inisterium s einverstanden.

Abg. Freiherr v. Ze d l i t z  (freikons.): Seine P arte i erkenne das 
Bedürfniß, in eine E rörterung der In terpellation  einzutreten, nicht an.

Abg. M o t t y  (Pole) gab der Sym pathie der polnischen Fraktion 
für die Forderungen des Centrum s Ausdruck.

Abg. B a c h e rn  (Ctr.) beklagte sich, daß die In terpella tion  so kur 
abgethan worden sei; auf diese A rt würde m an nicht weiter kommen 
W enn der S ta a t wolle, daß die reine katholische Lehre gelehrt werde 
könne er auf sein Aufsichtsrecht verzichten. E r, der Redner, bezweifele' 
ob der M inister auf eine von protestantischer Seite gestellte F rage 
ebenso antw orten würde, wie er es mit der Eingabe der katholischen 
Bischöfe gemacht habe, welche einfach unbeantw ortet geblieben sei.

Kultusminister B o s s e :  E s sei richtig, daß die S taatSregierung eS 
sich versagt habe, auf die Koüektiveingabe der katholischen Bischöfe zu 
antworten. Die G ründe dafür lägen aus dem konfessionellen Gebiete, 
und er, der M inister, halte sich nicht für verpflichtet, dieselben hier zu 
erörtern. Doch lehne er die Annahme aus das Entschiedenste ab, daß 
in der Nichtbeantwortung irgend eine Nichtachtung gegen die Bischöfe 
gelegen habe, denen vielmehr alle gebührende Achtung und Rücksicht 
erwiesen werde.

D am it w ar die In terpella tion  erledigt. Präsident v. K ö l l e r  theilte 
mit, daß die nächste Sitzung wahrscheinlich am M ontag stattfinden werde; 
Anberaum ung und Tagesordnung hingen indessen vom Fortgange der 
Arbeiten im Herrenhause ab.

UrovinzialnachriHten.
C u lm , 4 . J u li .  ( I n  der heutigen M agistrats- und S ta d t-  

verordnetenfitzung) zur W ahl eines Kreistagsabgeordneten wurde 
an S te lle  des verstorbenen Bankiers R uhem ann Herr Kaufm ann  
O tto P eters gewählt.

L Culm er Ttadlniederung, 5. J u l i .  (Landwirthschaftlicher Verein 
Podwitz-Lunau.) Die gestrige Sitzung des landwirthschaftlichen V ereins 
Podwitz-Lunau w ar mittelmäßig besucht. Herr Deichhauptmann Lippke

referirte über billige Beleihung ländlicher Grundstücke und empfahl die 
Versicherung gegen Feuersgefahr bei der Sckwedter Feuerversicherungs­
Gesellschaft, da dieselbe viele Vortheile besitze und auf Gegenseitigkeit 
beruhe. Die königliche StaatSregierung soll ersucht werden, dahin zu 
wirken, daß die R ente billiger werde, vielleicht durch Einzahlungen von 
großen Kapitalien, z. B. aus dem Markenklebefonds. Herr S ta tio n --  
Halter Richert-SLöneick meldete seinen BereinSftier ab, da derselbe zu 
träge und zu schwerfällig ist.

K anihken, 3. J u l i .  (Zwei Knaben ertrunken.) Beim Baden in 
der Weichsel fanden heute die beiden Söhne der W ittwe D rew s, O tto 
und Robert, ihren Tod in den F luthen. Trotz V erbot- badeten beide 
zwischen den B uhnen auf einer flachen sandigen Stelle. Plötzlich gerieth 
der eine Knabe ins tiefe Wasser. Der andere wollte ihn retten, w as 
ihm jedoch leider nicht gelang. Beide konnten n u r alS Leichen auS dem 
Wasser gezogen werden.

):( K rojanke, 6. J u l i .  (V ortrag über Raiffeisenscke DarlehnSkassen. 
Badeanstalt.) Auch der hiesige landwirthschaftliche Verein hat sich an 
H errn Heller - Peitschendorf mit der B itte gewandt, hier einen V ortrag 
über Raiffeisenscke DarlehnSkassen zu halten. — Trotz ihrer Lage am 
Flusse hat unsere S ta d t erst jetzt eine den Bedürfnissen entsprechende 
Badeanstalt erhalten. D as bisherige BadehauS bot nu r Raum  für E in ­
zelbäder. Die Kosten der neuen Badeanstalt belaufen sich aus 650 Mk., 
welche durch freiwillige Beiträge aufgebracht werden.

K önigsbery , 4. J u l i .  (Verschiedenes.) Die Klempnergesellen hiesiger 
S tad t streiken jetzt fast sämmtlich und verlangen 30 P f. pro S tunde 
als M inimal-Lohn. E ine E inigung der Interessenten scheint jedoch 
binnen kurzem bevorzustehen. — Wie gefährlich es oft ist, den Rasen­
platz als Schlafstätte zu benutzen, zeigte sich bei dem Kinde eineS P illauer 
Fischers. E in  paar Tage nach diesem Schlaf konnte daS Kind plötzlich 
auf dem rechten Ohre nicht- hören, das O hr fing an  zu schmerzen und die 
Ohrmuschel zu schwellen. D a die E ltern  gerade hier in König-berg Ge­
schäfte hatten, nahmen sie daS Kind hierher mit. Der konsultirte hiesige 
O hrenarzt zog demselben einen kleinen Käser auS dem schmerzenden O hr, 
der sich jedenfalls während des Schlafe- in  den Gehörgang verirrt 
hatte. — Beim Roden einer im Acker umzuwandelnden Holjdodenfläche 
der Szittkehmer königlichen Forst wurden jüngst unter S teinhaufen 
U rnen entdeckt. Der von diesem Funde in Kenntniß gesetzte Vorsitzende 
der Alterthum-gesellschaft „P ru fsia", Herr Professor D r. Bezzenberger, 
veranstaltete alSbald eine probeweise Untersuchung der Fundstätte, welche 
überraschende Resultate lieferte. E s  wurde u. a. das Vorhandensein 
alter Waffen konstatirt und auS der Beschaffenheit der Grabhügel will 
m an auf ein Alter von 2000 Ja h re n  schließen. D a die betreffende 
Stelle A lterthümer zu bergen scheint, deren Hebung und E rhaltung  im 
Interesse der Wissenschaft und Heimathskunde zu wünschen ist, so dürsten 
demnächst umfassende A usgrabungen un ter sachkundiger Leitung vorge­
nommen werden.

P i l la u ,  3. J u li .  (Torpedoboote für C hina.) Gestern früh 
trafen, von Elbtng kommend, zwei auf der dortigen Schtchau- 
schen W erft erbaute Torpedoboote hier ein. Dieselben find im  
Auftrage und für Rechnung der chinesischen R egierung erbaut 
und zeichnen sich vor anderen Torpedobooten dadurch a u s , daß 
sie nicht schwarz, sondern weiß gestrichen find. Am heutige«  
T age haben die Schiffe unseren Hafen verlassen, um die Reise 
nach Nangking anzutreten.

B r o m b e r g , 5. J u li .  (Polnische Z eitung.) Unter dem 
T ite l „G azeta Bydgowska" soll vom 1. Oktober ab hier eine 
neue polnische Z eitung erscheinen. A ls  Leiter wird dem „Brom b. 
T agebl."  zufolge der bisherige Redakteur des „Dziennik Ku- 
jawski", Chociszewski, genannt. D a s  B la tt soll angeblich de« 
Standpunkt der polnischen Volkspartei vertreten.

Krotoschin, 5. J u l i .  (Einen gefährlichen Kampf mit W ilderern) 
hatte am Sonnabend Abend der hiesige städtische W aldw ärter Pelz in 
der städtischen Forst zu bestehen. Die letzteren, welche vom W aldw ärter 
auf dem Anstand betroffen worden w aren, gaben auf dessen Aufforderung, 
ihre Waffen herausgeben, ohne weiteres Feuer und verwundeten den 
Beamten mittels Schrotschüffen unerheblich an der rechten Hand und an  
der Brust. AlS nun  auch Pelz auf die Frevler scharf schoß, wurde 
diesen die S itu a tio n  unheimlich und sie verschwanden unerkannt un ter 
dem Schutze der Dunkelheit.

Posen, 4. J u l i .  (Abgelehnt) hat die S tadtverordnetenversam m lung 
die Bewilligung einer S ubvention für den M itte dieser M o n a t-  statt­
findenden polnischen Jndustriellentag.

S ch n e id em ü h l, 4 . J u li .  (A u f dem LuxuSpferdemarkle) 
wurde heute der Ankauf der Gewinnpferde beendigt. Für die 
H auptgewinne wurden noch Pferde von Herrn Presting t«  
Katserswalde, von Herrn S lad tra th  S am u elson  und vo«  
Herrn Landrath von Bethe in Hammer bet Czarntkau angekauft.

Verantwortlich für die R edak tion : H e i n r .  W a r t m a n n  in  Lhorn.

I vr»K»t-8vlä«»8toLv
KI.k'Ldrikprvt». p. Ll. porto- u. 
utv. I's.useväs Lvk ä. Sod^vir.
2üriok,

30̂ 716 ^61386, 8vLwLr26 u. 86iä6N8totrk leä. 2U ^virunt (-s.rs.vtis k. ^.eektlivit uvä SoliäitLt v. 55 kk. bis Ll. 15 LoMrei ins Rs-us. Rests uvä äirektsste LeLU8 S<1u«U6  k. Rriv 
v. ^nerkenvuvgssolireideu. Lluster koo. Doppelt. Lrietporto vi
/liio lf 6,-ioäsi- L  6'° - L 1 L L ,

L ö u lx l.  8pnnl8ek6 llokU vkoran len ,

Elektrische Haus- und 
Hotel-Telegraphen,

LIitriMtzjter um! leleplion- 
LuIsKeu

zu sehr billigen Preisen.
Einziges Thorner Spezisl-Geschsft.

bkuielri, Mechaniker,
- __Grabenstraste 14.__________

^Gute Tischbutter
^. K.k.,?k«nd 9 0  Ps-unis- -W ,

Schuhmacherstraße 27.
^hörigA* 6. feiwkv'schen Konkursmasse

L§A^rwasserapparate
Zubehör schleunigst verkauft 

^ ! ^ N " g  ieder Zeit gestaltet.
^  er. erb!?" P re isangabe bis zum 10. H  P oeten  an

Konkursverwalter.
k A M i n e n !

* f« r  Uiihmaschiwrn aller
Brückenstr. 16.

L . K l in g ,  Breitestraße. 7.
Militär-

UNd
K e a m te n -
Äützrnssbrilr.

Neueste
Fa?ons, sauberste A nfertigung, billigste 
Preise. JederA uftrag  in 3 S tu n d en  erledigt.

M r a d le l t m i l lM ii
fertigt

Kleingemachtes trockenes
K  Kvennholz

f re i H a u s , pro R m tr. 5,25 Mk. bei
______ 8. KIum, Culmerstraße 7, I.

W M -  k s p p r l i i l e ,  - W E
vom Trakehner-Hengst „ k b l" , steht preis- 
werth zum Verkauf.

von ^elerollorff, L ieutenant u. A djutant, 
Gerstenstraße 11.______

1 möbl. Zimmer z. v. Brückenstr. 26, 2 Tr

Tuchlager
und

lii!»s88ge§cksi1
für neueste

H enen-M n-kn
und

t l i l i k a r m » .
8. voliva,

V l i v r i » - ^ r t a s l i o L .

Veraltete

K r n m M ttW k sc h m itt ,
Flechten, Geschlechtsleiden heilt brieflich unter 
schriftlicher G arantie schmerzlos und billig. 
25jährige P rax is. Apotheker V .
B reslau , Neudorfftr. 3.

« H  r- »»' , H  o ri

kMaa-llMIÜW
und Revaratur-Werkftatt für F ahrräder, 
Lausmäntel, Luftgummi sowie sämmtliche 
Fahrrad-Bedarfsartikel zu sehr billigen
Preisen. Utchailiktt,

Grabenttrahe 14.
W A ^ F ü r H ändler lohnender R ab a tt.-H W

F V e s e  A F r r i ü r r r L .
Z u einem Geschäft, das wenigstens hundert 

Prozent m onatlich  von jedem Kapital 
sicher bringt, werden als Theilmhmer ge­
bildete und solide Leute gesucht, die über 
etwas Kapital und freie Zeit gebieten. 
Gegenseitige Diskretion Ehrensache! Adressen
un te r k. 8. d. d. Exped. d. Ztg.________
H  frdl. Wohn., je 2 gr. Znn., helle Küche, 
"  Wassert, n. Zub. v. 1. Okt. z. v. Bäckerstr. 3.

Zwei kleine Wohnungen
zu 50 Thlr. und 75 Thlr. Culmerstraße 2 0 .

eine Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör, Waldftraße 
74, für 90 Thlr. hat zu vermiethen 
_________ 14 M it» , Culmersträße 20, 1.

Eine Wohnung, UL7"»
Etage, 6 Zimmer und Zubehör, zweite Etage, 
vom 1. Oktober zu vermiethen.
_____ 8legfrivä vanrigor, Culmerstr. 2.

Mädckenft., Küche mit Wasserleitung auch 
getheilt, und in  1. Etage 3 Zimmer rc. 
von sofort zu vermiethen. IL lT iU S .
H lltftäd t. M arkt 20 eine kleine W ohnung 

zu vermiethen._____  I^r

Eine kleine ßm ilieuw ohnnng,
3 Zimmer, Küche und Zubehör m it Wasser­
leitung, vom 1. Oktober zu vermiethen.

6. v . v ls lrlok  L  8okn.
Neuftadter Markt 14

ist die 2 .  E t a g e  zu v e r m ie th e n .  Z u
erfragen bei Fleischermstr. Kapp, Schillerstr.
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Nemnsm 8eelig
K leWo« ^ Ilo d rÜ N iN r I>>kmIMr.Ul ?

eröffnet m it dem heutigen Tage wegen Umbaus resp. Vergrößerung seiner Geschästslokalitäten einen

grossen Ausverkauf«
sämmtlicher am Lager befindlichen Waaren. A ls  ganz besonders preiswerth sind nachstehend verzeichnete Artike l:

1 Posten echte Loden, reine Wolle, in großem Farbensortiment, sonstiger Preis Mk. 1,50 
jetzt 8V Ps. per Meter. ;

1 Posten englische Kleiderstoffe, reine Wolle, in schönsten Melangen, sonstiger Preis Mk.
1,95 jetzt 1,1Ü per Meter.

1 Posten melirte Kleiderstoffe mit seidenbestickter Bordüre, sonstiger Preis Mk. 2,50 jetzt 
1,35 per Meter.

1 Posten Original englisch Chevron, reine Wolle, 120 Centimeter breit, sonstiger Preis 
Mk. 3,00 jetzt i.8« per Meter.

1 Posten Vigonreux, reine Wolle, in entzückend schönen Farben, sonstiger Preis Mk. 2,10 
jetzt 1.25 per Meter.

1 Posten schwarz reinseidener Merveillieux, unter Garantie für gutes Tragen, sonstiger 
Preis Mk. 3,60 jetzt 2.25 per Meter.

1 Posten schwarz reinseidener Merveillieux, Prima Qualität, sonst Mk. 4,75 jetzt 3,50 pr. Mtr.
1 Posten reinseidener Damassees in kleinen Effekten, sehr geeignet für Promenaden- und 

Visitenkleider, sonstiger Preis Mk. 3,75 jetzt 2,25 per Meter.
1 Posten reinseidene Foulards, auf Hellem und dunklem Fond, jetzt M . 1,40 per Meter.
1 Posten ca. 500 Stück Helgolandtuch, sehr geeignet für Bettbezüge, Hemden ;c., unter 

Garantie der Haltbarkeit, per 20 Meter 8 Mk.
1 Posten reinleinener Taschentücher, mit kleinen Webefehlern, von 2 Mk. an per Dtzd.
1 Posten Levantine, bedruckter waschechter Kleiderstoff, jetzt 40 und 45 Pf. per Mtr.

M e in  großes Lager in  Damen-Konfektion als Jaquets, Pelerinen, Staubmänteln in  W olle und Seide 
rc. rc. wird, um damit zu räumen, bedeutend unter dem Selbstkostenpreise verkauft. Pelerinen, deren sonstiger 
P re is Mk. 4, 6, 10, 15, jetzt 2, 3, 4  und 5 M k. Jaquets von nur eleganter Abarbeitung, diesjährige 
Fayons fü r 6, 7 und 8 M ark. 100 vorjährige Regenmäntel, von vorzüglichem S to ff gearbeitet, kosten nun­
mehr 3 M ark per Stück.

Streng feste Preise, der äußerste Verkaufspreis ist aus jedem Artikel in deutlichen Zahlen sichtbar.
Wrend des Baues befindet sich der Ciugang zu den GeMtslokalitliteu von der Seite zur linken Hand. ^ W U

«Ae/'/'E»» «TAo/'».
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Druck und Verlag von C. D om brow ski in Thorn.


